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kantenNlle , die ihm übergeben werden , entscheiden .

DünMlich zu ist unser

3u fliehen . Die Fahrgäste erklärten , sie hätten von einem
Lynchen der Banditen mit Rücksicht aus die im Zuge an¬
wesenden Frauen abgesehen .

71 ben feuer in einem amerikanischen
Schnellzug .

Abgeschlagener Vanditenübersall .

Douglas ( Arizona ) , 26 . Nov . ( Funkmeldung .) Zwei als
Cowboys verkleidete Banditen überfielen auf der Strecke
zwischen El Paso ( Texas ) nach hier einen Schnellzug der
Southern -Pacific - Eisenbahn . Sie wurden jedoch nach einem
Feuergefecht in einem der Schlafwagen halb totge -
s ch l a g e n . 5m Verlause des Kampfes töteten sie einen
Schaffner , konnten aber von den wütend gewordenen
Passagieren , die aus den Betten sprangen , schließlich über¬
wältigt werden . Die Schießerei begann , als einer der Fahr¬
gäste schlaftrunken der Aufforderung , sein Geld herauszurücken ,
nicht sofort nachkam . Der Zug war mit 150 Reisenden be¬
setzt . Die Banditen hatten den Zug kurz hinter El Paso in
der Nähe der mexikanischen Grenze zum Sichen gebracht ,
offenbar in der Absicht , nach dem Überfall über die Grenze

80 To le bei den Überschwemmungen
auf Jamaica .

New Porl , 26 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Unwetter , die ,
wie gemeldet , in den letzten Tagen über Jamaica niederge¬
gangen sind , haben einen Sachschaden von meh¬
reren Millionen R M . angerichtet . Durch die Hoch¬
wasser wurden Brücken fortgeschwemmt und Eisenbahndämme
völlig unterspült . Bisher zählt man 80 Tote .

30 Stunden
von Haifischen gejagt .

Furchtbares Abenteuer eines britischen Seemannes . —

Rauchbomben vertrieben die Bestien des Meeres .
Vor wenigen Tagen sank unweit der amerikanischen Küste

öer griechische Dampfer „ Tzenny Chandris "
, dessen Be¬

satzung aus 28 Mann bestand . Acht Seeleute fanden bei dem
Unglück den Tod , zwanzig konnten geborgen werden . Den
furchtbarsten Kampf um sein Leben mußte dabei der englische
Matrose Joseph C o r r i e bestehen , der des Schwimmens un¬
kundig war .

Ehrenbücher für kinderreiche Familie » .
Der Reichsbund der Kinderreichen bereitet die Verleihung
von Ehrenbüchern für kinderreiche Familien vor , von
denen am 2 . Dezember in Berlin die ersten zweihundert
an Familien feierlich äusgehändigt werden , die im Ehren -
rmg des Reichsbundes zusammengeschlossen sind . Aus
allen deutschen Gauen sind die Anträge auf Verleihung
m5c .t Ken ”

< ^ esn -? in8eSan9en - — Hier sieht man , wie die
Paßbilder der Eltern , die mit dem Antrag eingesandt
werden müssen , in die Ehrenbücher eingeklebt werden .

( Scherl -Wagenborg - M .)

Beileidskundgebung Dr . Leus
‘

zum Unglück auf der „ Köuigin -Luise -Krube " .
tel , Hindenburg , 25 . Nov . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

hat von der Ordensburg Sonchofen aus an di « Betriebsfüh¬
rung der „ Königin -Luife - Erube "

folgendes Beileidstelegramm
gerichtet : „ Das schwere Schicksal , das die Arbeitskameraden
>>hrer Betriebsgemeinschaft betroffen hat , hat mich zutiefst er -
grifzen . Ich spreche den Hinterbliebenen mein aufrichtigstes
Beilerd aus . Die große Gemeinschaft des deutichrn Volkes , die
DAF ., ist von mir angewiesen , sofort nach besten Kräften weit¬
gehende Hilfe zu leisten . Die erforderlichen Mittel sind an¬
gewiesen .

" '

Urlaub aus Kosten der Dauerwelle . Der Erfinder der
Dauerwellen , Josef Mayer aus Karlsbad , hat eine Stiftung
ins Leben gerufen , die für ein Erholungsheim der Friseure
in Eottesgab bei Karlsbad verwendet werden soll .

Explosion eines Leuchtturms in Frankreich . Mittwoch -
nachmittag wurde der Leuchtturm von Le Croisic an der
Mündung der Loire in den Atkantischen Ozean durch hie
Explosion eines Gasbehälters völlig zerstört . Der Schein¬
werfer wurde durch die Wucht der Explosion über 100 Meter
weit fortgeschleudert . Der Leuchtturmwärter , der sich zufällig
auf wenige Augenblicke entfernt hatte , kam mit dem Schrecken
davon .

Zwei weitere Todesopfer der Typhusepidemie in Croydon .
Die noch immer anhaltende Typhusepidemie in dem Londoner
Vorort Croydon hat jetzt zwei weitere Todesopfer gefordert .
Insgesamt sind bisher neun Menschen dieser Krankheit er¬
legen . Wie Preß Association meldet , sind auch in Maesteg
( Südwales ) zehn Typhusfälle festgestellt worden . Eine Frau
ist bereits gestorben .

Schlangenhaut gegen Rheumatismus . Wenn sich all¬
jährlich im Londoner Tierpark die Schlangen häuten , laufen
aus ganz England Stöße von Briefen ein , in denen der
Wunsch um Übersendung eines Stückes Schlangenhaut aus¬
gesprochen wird . Die Vertreter der englischen Naturheilkunde
bezeichnen nämlich die Haut der Schlange als ein erfolg¬
reiches Heilmittel , und in der Tat hat ja die Schlange schon
von altersher als ein Symbol der Heilkunst gegolten . Nun
haben die Bitten um Überlassung abgestreifter Schlangen¬
häute im Zoologischen Garten von London so überhand ge¬
nommen , daß die Direktion erklärt hat , sie könne in Zukunft
derartige Bestellungen nicht mehr annehmen , man solle sich
hinsichtlich der Erwerbung von Schlangenhäuten mit den
Wärtern des Reptilienhauses selbst ins Benehmen setzen . Be¬
sonders erfolgreich soll die Anwendung von Schlangenhaut
gegen Rheumatismus sein . Man legt sie in Form eines
Pflasters auf die schmerzenden Stellen auf , und wie man
aus den Briefen entnehmen kann , sind auf diese Weise
geradezu „ Wunderheilungen

"
erzielt worden . Am begehrtesten

ist die Haut , die die riesenhafte Pythonschlange „ Agamemnon
"

alljährlich abwirft und um die sich ganze Familien , die an
Rheumatismus leiden , streiten .

Schiffbrüchige begriff , daß die Kanonade nicht ihm , sondern
fernen Blutgierigen Angreifern galt .

, , Die Rauchbomben taten ihre Wirkung . Sehr bald v e r -
schwanden die dreieckigen Flossen , die Haie zogen es vor ,wr Opfer freiZugeben und sich zu entfernen . Eine Stunde
Iparer wurde Corrie geborgen und nach Norfolk an der Küste° on Virginia gebracht , wo er nun seiner Genesung entgegen -
fteyt .

Eine Tote schreibt Briefe . Ein aufsehenerregender Mord¬
prozeß findet gegenwärtig in Preßburg statt . Zwölf
Jahre lang hat der 52jährige Matthias P i w a k aus Steffel -
dorf in der Slowakei die Ermordung seiner Frau geheim¬
halten können , indem er die Tote — Briefe schreiben ließ ,
die den Anschein erweckten , als lebe Frau Piwak , die in Wir -
lichkeit ermordet worden war , in Wien . Längst war über
den Fall Gras gewachsen , als sich nun nach zwölf Jahren ,
bei der Polizei in Preßburg eine Österreicherin namens
Stephanie Vrba meldete , die erklärte , sie habe seit langer
Zeit im Auftrage eines Herrn Piwak gegen ein bescheidenes
Honorar als „ Frau Scholastika Piwak "

nach Steffelsdorf
Briefe und Karten geschrieben . Nun weigere sich der Herr
Piwak , diese Tätigkeit weiterhin zu entlohnen . So brachte
die Sonne nach 12 Jahren das scheußliche Verbrechen doch
noch an den Tag , das Piwak an seiner Frau verübt hatte .

Sie lebte » von einer Kurve . Eine Eangsterbande , die
aus 20 Jugendlichen im Alter von 12 bis 18 Jahren
bestand , hat seit einem Jahr Lastkraftwagen , die zwischen den
beiden französischen Städten Boulogne und Calais verkehren ,
systematisch ausgeraubt und dabei eine Beute von
500 000 Franken erjagt durch geschickte Ausnützung einer
Kurve , die die Landstraße unweit des Sädtchens Saint -Omer
macht .

_ Die Wiener Studenten -llnruhen dauer » an . Die Wiener
Innenstadt stand am Donnerstag wieder im Zeichen der Hoch -
Ichul - Unruhen . Bereits um 7 Uhr morgens bezogen Abtei¬
lungen der Polizei die wichtigsten Posten um die Hochschule ,
auf Plätzen und vor öffentlichen Gebäuden . Patrouillen auf
Kraftwagen und Fahrrädern fuhren durch die Straßen , um
Ansammlungen sofort zerstreuen zu können . Noch am Mittwoch

| hatte die Regierung zur Verstärkung der polizeilichen Macht¬
mittel ein Gesetz erlassen , nach dem Hochschüler , die wegen
ihrer Teilnahme an den Demonstrationen von der Polizei
« er vom Gericht bestraft worden sind , an allen Hochschulen
Österreichs vom Studium verwiesen werden können . In¬
zwischen wurden noch nach den bisher geltenden milderen An¬
drohungen die ersten Maßregelungen durchgeführt . Vier
- t u d e n t e u , die von den Behörden als Urheber der Streiks
und Demonstrationen bezeichnet werden , wurden für zwei
Cemester relegiert . 2m Zusammenhang mit den Studenten -

r , Unruhen hat die Regierung einen „ Bundeskommissar für die
Aufrechterhaltung der Disziplin auf den Hochschulen " in der
Person des Ministerialrates Skrinensky ernannt . Der
Bunveskommissar erhielt außerordentliche Vollmachten und
wird an Stelle einer Disziplinarkommission allein über alle

Finde » Mäuse heim ? Mit Verwunderung hört und

liest mau immer wieder von den unglaublich erscheinenden
Leistungen von Hunden und vor allem Vögeln : Sie werden
weit entfernt von ihrem „ Heimatort

"
ausgesetzt — ahne

auf der Reise die Möglichkeit einer Orientierung gehabt zu
haben — und finden sicher und zum Teil überraschend rasch
den richtigen Weg nach Hause . Prof . Dr . Bastian Schmid
berichtet nun in der „ Umschau in Wissenschaft und Technik

"

( Frankfurt a . M .) über ähnliche Versuche , die er mit Wald - .
mäusen vornahm . Zwei Tiere , die in dem gleichen Hanse
überwinterten , wurden durch Ausschneiden von kleinen
Haarbüscheln kenntlich gemacht und zunächst in der Nähe des
Hauses auf freiem Felde ausgesetzt . Die Tiere waren in
Fallen , die in Tücher gewickelt waren , getragen worden —
so daß sie also unmöglich den Weg gesehen haben konnten .
Stets kamen „ Maus 1 " und „ Maus 2 “

zurück , häufig noch
an dem gleichen Tage , an welchem sie ausgesetzt worden
waren , kletterten — da die Haustür immer verschlossen
war — am wilden Wein hoch und fanden sich ordnungsmäßig
auf ihrem Speicher wieder ein . Meist erfolgte die Heim¬
kehr abends zwischen 8 und 12 Uhr , sonst morgens vor 8 llhr .
Auch bei weiteren Entfernungen , die auf die Größe einer
Maus berechnet , schon eine außerordentliche Strecke ( über
13 000 Mäuserumpflängen ) bedeuteten , kamen die Mäuse
stets , heil zurück . — Nach allen Beobachtungen handelt es sich
auch hier um die rätselhafte Fähigkeit des Orientierungs¬
sinns , wie er bisher nur hei Vögeln , Hunden und vergleich !
bekannt war , und in einem uns bisher völlig unbekannt
Faktor zu suchen ist .

TEE mit Bluter ? Linnenkohl
■ omb 63 g 85 Pf .

Englischer Trachtdampfer
untergegangen .

( ftloriba ) , 26 . Nov . ( Funkmeldung .) Der eng -
li,che Frachtdampfer „ Nollington Court "

ist in der Nähe von
Haiti im schweren Sturm gelungen . Der ihm zu Hilfe eilende
Dampfer „ Chagres " konnte einen Teil der Mannschaft über¬
nehmen . 17 Mann werden vermißt .

! Schwerer Schiffszusammenstoß im Nordostseekanal . Am
Mittwoch um 18 .35 Uhr kollidierte bei Kilometer 39,5 ( Olden -

i wittel ) im Nordostseekanal der norwegische Dampfer „ Rudolf
"

mit dem norwegischen Dampfer „ Eudvangen
"

. Beide
Schis fe sind schwer beschädigt und liegen längs der
Kanalböschung an Grund . Die Schiffahrt ist unbehindert .
Über die Weiterfahrt wird im Laufe des heutigen Tages ent¬
schieden werden .

Corrie ^ der aus Cumberland stammt , wurde von dem
sinkenden Schiff ein Stück weit in die Tiefe gerissen , wunder -
barerweise gelangte er jedoch wieder au die Oberfläche des
Wassers . Dennoch wäre der Nichtschwimmer verloren ge¬
wesen , wenn er nicht zufällig in Reichweite ein t r e i 6 e n b e s
HokZskück bemerkt hätte , an das er sich mit der Kraft der
Verzweiflung anklammerte . An diesem Balken hängend , wurde
er abgetrieben und verlor seine mit den Wellen kämpfenden
Kameraden bald aus den Augen . In dieser entsetzlichen Lage
verbrachte der Bedauernswerte volle 30Stunden .

SIJ5 er schon eine Weile dem Spiel der Wogen ausgesetzt
wast , bemerkte er plötzlich eine Anzahl jener verhaßten drei¬
eckigen Flossen , die jedem Seemann das Erscheinen seines Tod¬
feindes , des Haifisches , ankündigen . Corrie gab sich ver -

___ _ - toten . Zwar ragte fein Oberkörper aus dem Wasser heraus ,- aber wie sollte er sich davor schützen , wenn die Meeresbestien
Bl feinen Semen schnappten ? Es dauerte eine geraume
El Zeit , ehe sich die Haie naher heranwagten . Sie zogen immer

engere Kreise um ihr vor Angst und Erschöpfung halb ohn¬
mächtiges Opfer . „ Schließlich

"
, so erzählt Corrie , „ waren die

Hai « so nahe bei mir , daß ich mit den Füßen nach ihnen
stoßen mußte , um sie abzuwehren . Immer wieder schossen
sie gegen mich vorwärts , mitunter sogar meine Beine be¬
rührend bis sie sich , wenn ich , halb wahnsinnig vor Angst , zu
strampeln beäann , wieder zurückzogen.

"

Gegen Morgen erschien , von der amerikanischen Küste
kommend , em Wasserflugzeug , das ausgesanot war , um
nach etwaigen Schiffbrüchigen des gesunkenen griechischen
Dampfers zu suchen . 19 Kameraden Corries hatte man schon
balo nach der Katastrophe gerettet . Das Flugzeug flog niedrig

i genug , um bie entsetzliche Lage des Dabintreibenden zu er -
fennen Man beorderte sofort durch Funkspruch ein Bergungs -

Jtortct . SlBer inzwischen konnte Corrie , am Ende seiner
k Kräfte , bereits den Bestien des Meeres zum Opfer gefallen
I letn - So kam der Pilot des Wasserflugzeuges auf den Ee -
! ° anken , Rauchbomben abzuwerfen , um die , lauernden Hai -

M Wtoe zu vertreiben . Der arme Corrie wußte nicht , wie ihm
M geschah , als er plötzlich auch noch aus dem Flugzeug bom -

1 . ? urde . Rings um ihn ertönten Detonationen , Rauch -
m - Wwaden stiegen auf , und es dauerte eine ganze Weile , ehe der
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Militärische Lehren
des Spanienkrieges .

Mit den Erfahrungen des spanischen Krieges haben R®
die militärischen Fachleute bekanntlich wiederholt befaßt
So haben auch wir erst vor einiger Zeit auf einen längeren
Artikel des französischen Generals Armengaud verwiesen
der vor allem auf die Rolle der Flieger wie auch der Flaks
und der Panzerabwehr hinwies , sowie auf den Artikel eines
Engländers , der die Bedeutung der Artillerie unterstrich
Jetzt wird dieses Thema auch von einem deutschen Sachver¬
ständigen behandelt , nämlich von Oberst Jaenecke , im
Jahrbuch des deutschen Heeres 1938 . Oberst Jaenecke warnt
zunächst davor , allzuweitgehende Schlüsse aus den Kämpfen
in Spanien zu ziehen , da die Grundlagen dieses Krieges
wesentlich andere seien , als die bei einer etwaigen Ausnn -
andersetzung in Mitteleuropa . Einmal handelt es sich in
Spanien nur um verhältnismäßig kleine Streitkräfte auf
beiden Seiten , zum andern aber taffen sich auch in einem
Bürgerkrieg mancherlei Operationen nicht durch führen , die
bei anderen kriegerischen Auseinandersetzungen eine wesent¬
liche Rolle spielen würden . So wäre es für die nationalen
Luftstreitkräfte eine Kleinigkeit , Madrid , Barcelona oder
Valencia oder die großen Häsen mit Brandbomben anzu¬
greifen , Maßnahmen bte innenpolitisch jedoch untragbar
seien . Man kann ferner auch nicht außer acht lassen , daß in

■ JLee Unermüdlich sind abettausend künde für

MIM Vas WKW . tätig .

G wo erfiMst Du Deine pflicht !

Spanien ein geschulter Führerstab fehlt und daß auch die
Ausbildung der Mannschaften zum großen Teil nur unvoll¬
kommen ist . Diese Mängel sowie die unzureichende Aus - -

stattung mit Artillerie und schweren Waffen der Infanterie ,
unzulängliche Aufklärung und Verbindung , kein Gefühl für
Schwerpunktbildung und vor allkm völliges Belagen im

Zusammenwirken der Waffen hätten der spanischen In¬

fanterie bei ihren Angriffen so schwere blutige Verluste ge¬
kostet , daß sie trotz ihrer gesunden militärischen Eigenschaften
verprellt wurde und heute nur noch ang reift , wenn Flieger
und Artillerie den Gegner sozusagen fertiggemacht haben
und aus der feindlichen Stellung nicht mehr geschossen wird .
Das habe zum Einsatz aller verfügbaren Flieger an den be¬

absichtigten Einbruchstellen geführt . Die , Angriffe gegen
feindliche Stellungen und Ansammlungen in Pinienwäldern
sei wiederholt sehr wirksam mit Brandbomben durchgeführt
worden , die den Gegner schnell aus der Deckung getrieben
hätten . Reben dem Einsatz der Bomber hätten in den

Hauptkämpfen im Angriff und in der Verteidigung die Tief¬

flieger mit Maschinengewehren und leichten Bomben starke
Erfolge zu verzeichnen . Ihre moralische Wirkung , zumal auf
einen nicht gefestigten Gegner sei sehr groß , daneben sei eine

beachtliche Treffsicherheit festzustellen . Trotz der Bedeutung, ,
die die Luftwaffe in Spanien gewonnen hat , ist , so sagt -

Oberst Jaenecke , wohl nirgends der Schrei nach einer guten

Jnfanterie so stark gewesen , wie gerade bei den Fliegern irr

Spanien . Ihr ganzer Kampf und Einsatz ist umsonst und -

verpufft , wenn nicht die altbewährte Infanterie - Division er - -

scheint , um die entscheidenden Punkte zu erobern und zu

halten . Zur Frage der Bewährung einzelner Massen stellt

Oberst Jaenecke die guten Erfolge der nationalen Flacks fest .

Ebenso habe die Panzerabwehr gute Erfolge erzielt . In der

Zeit vom 1 . März bis 31 . Juli d . 3 . seien insgesamt 135

Russenpanzer abgeschossen oder sonstwie erledigt worden .

Oberst Jaenecke schließt seinen Artikel mit den Worten : „ Der

Bürgerkrieg in Spanien kann in keiner Weise mit dem

Krieg der Zukunft verglichen werden . Trotzdem gibt er uns
eine unendliche Fülle technischer Erfahrungen und taktischer -

Fingerzeige . Er unterstreicht besonders die ausschlag¬
gebende Bedeutung des sorgfältig durchgebildeten Soldaten
mit hohem Persönlichkeitswert und eines .gut geschulten
Führerstammes . Die Hau -pterfahrung aber

'
cheint mir die ;

Bestätigung der Erkenntnis zu sein , daß kriegsentscheidend
niemals eine Waffe , sondern ganz allein nur das innigste
Zusammenwirken aller Waffen sein kann .

" as .

Der ungarische Minister¬

präsident von Daranyi
besichtigt deutscheErbhöfe

Der in Deutschland weilende
ungarifche Ministerpräsident

und Ackerbauminister ,
von Daranyi , besichtigt unter
Führung von Stabsamtsführel
Dr . Reischle und Staatssekretär
Willikens deutsche Erbhöfe in

der Nähe von Berlin .
Ungarische Wanderarbeiter be¬

grüßen die hohen Gäste .
( Reichsnährstand -

, Wagenborg - M .)
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von Daranyi vor der Presse .

Gemeinsamer Kampf für Gerechtigkeit und Gleichberechtigung .

Bewunderung für die deutsche Leistung .

Berlin , 25 . Nov . Bei einem Empfang von Preffever -
tretern auf der ungarischen Gesandtschaft gab Minister¬
präsident von Daranyi eine Erklärung ab , in der es
u . a . heißt :

Der außergewöhnlich herzliche und warme Empfang , der
uns in diesen Tagen durch die deutsche Regierung und das
deutsche Volk zuteil wurde , hat uns alle tief ergriffen . Ich
sehe in diesem Empfang in jeder Beziehung einen starken
Widerhall jener Gefühle , die uns bei dem der deutschen Re¬
gierung jetzt abgestatteten offiziellen Besuch geleitet haben .

Es hat mir eine besondere Freude bereitet , daß ich
bei . dieser Gelegenheit dem Führer und Reichskanzler ,
dem in der Geschichte seines Vaterlandes eine so hervor¬
ragende Rolle zufällt , meine Aufwartung machen konnte .
Ebenso gedenke ich mit Genugtuung jener persönlichen
Fühlungnahme , welche wir mit den Mitgliedern der reichs¬
deutschen Regierung während unseres Berliner Aufenthaltes
pflegen konnten .

Besonders hervorheben möchte ich jene tiefen Ein¬
drücke . die ich im Deutschen Reiche im allgemeinen und
auch durch die Besichtigung jener verschiedenen Institutionen
gewonnen habe .

Alles , was wir sahen , ist ein vielseitiger Beweis jener
Schöpfungskraft und jener Fähigkeiten , die in dem deutschen
Volke leben und welche Eigenschaften die Tatkraft des
Führers und Reichskanzlers so zielbewußt in den Dienst der
Größe des Deutschen Reiches und des zukünftigen Gedeihens
des deutschen Volkes zu stellen wußte .

In dem harten Kampfe um die bessere Zukunft ihrer
Völker finden sich Deutschland und Ungarn in einem

verständnisvollen Zusammenwirken , welches im
Zeichen des Friedens , der E e r e ch t i g k e i t und der inter¬
nationalen Gleichberechtigung steht

Wir haben schon wiederholt erklärt , daß Ungarn stets
bereit ist , an einer solchen , int konstruktiven Sinne genom¬
menen Friedenspolitik mitzuwirken , die auf die vitalen In¬
teressen der einzelnen Völker Rücksicht nimmt , ihre Forderun¬
gen gegenseitig beachtet und die Wiederherstellung der nor¬
malen Verhältnisse auf einer realpolitischen Grundlage zu
verwirklichen sucht . Eine solche , seinen Kräfteverhältnissen
angemessene aktive Friedenspolitik verfolgt Ungarn , gestützt
aus seine aufrichtige Freundschaf mit Deutschland , wie auch
gestützt auf das enge Zusammenwirken im Rahmen der römi¬
schen Protokolle mit I t a l i e n und Ö st e r r e i ch.

3ene Besprechungen , die mir während unseres offiziellen
Besuches in Berlin mit den deutschen Staatsmännern ge¬
pflogen haben , bestärkten uns darin , daß die sorgsame Pflege
und Weiterentwicklung der zwischen dem Deutschen Reiche
und Ungarn unverändert bestehenden freundschaftlichen Bc -
ziehungen gemäß unseren friedlichen Zielsetzungen der richtige
Weg ist . Diese Freundschaftsbeziehungen , die

"
in

diesen Tagen auch in handelspolitischerundwirt -
schastlicher Hinsicht weitergehend befestigt
wurden , dienen nicht nur den Interessen der ungarischen und
der deutschen Ration , sondern sind auch Berufen , die Sache
des allgemeinen europäischen Friedens und Zusammen¬
wirkens zu fördern .

r , 2ch betone , daß der Besuch der Mitglieder der ungari -
fchen Regierung gar keinem anderen Zweck gedient hat , als
einen allgemeinen Gedankenaustausch zu pflegen und mit
den führenden Persönlichkeiten des Deutschen Reiches einen
freundschaftlichen Händedruck zu wechseln .

Mauritiusstr . 1

Deutsch - italienische
Kulturverbundenheit .

Weihe des neuen Heimes der Deutsch -Italienischen Kultur¬
gesellschaft in Mailand . — Eindrucksvolle Gemeinschasts -

knndgebung in Berlin und Mailand .

Berlin , 25 . Roo . In Mailand wurde am Donnerstag
die Weihe des neuen Heimes der Deutsch -Italienischen Kultur¬
gesellschaft vollzogen . Eine aus diesem Anlaß veranstaltete
Feierstunde , die die deutsch - italienische Kulturoerbunden -
heit unterstrich , erhielt ihre besondere Bedeutung durch die
Ansprachen des Präsidenten der Deutsch -Italienischen Kultur -
gesellschaft , des italienischen Ministers für Volkskultur ,
Alfieri , und des deutschen Botschafters in Rom , von
Hassell .

Dem festlichen Ereignis in den neuen schönen Räumen
der Deutsch - Italienischen Kulturgesellschaft — in einem histo¬
rischen Mailänder Palast — wohnte von italienischer Seite
auch Seine kgl . Hoheit Conte bi Turins bei . Von deutscher
Seite waren u . a . erschienen : Landesgruppenleiter für Italien ,
Ettel , die Landesleiterin Italien der Arbeitsgemeinschaft der
deutschen Frauen im Auslande , Prinzessin zu Schaumburg -
Lippe , der deutsche Generalkonsul in Mailand , Bene , und der
Ortsgruppenleiter der NSDAP . Mailand , Hillebrand .

Zur gleichen Stunde versammelte sich im Reichspostmini¬
sterium in Berlin ein kleiner Kreis von Mitgliedern und
Gästen der Deutsch -Italienischen Gesellschaft , an ihrer Spitze
der italienische Botschafter A t t o l i c o und Reichspostminister
Ohnesorge . Die Berliner und Mailänder Veranstaltungen
wurden im fernmündlichen Austausch übertragen , so daß fie
zu einer gemeinsamen Feier verschmolzen .

Der deutsche Botschafter in Rom , von Hassell , eröff¬
nete die Kundgebung in Mailand mit einer Ansprache , in der
er betonte , daß die politische Freundschaft zwischen Italien
und Deutschland in den Herzen beider Völker immer fester
verankert werden müsse . Hierzu trage vor allem auch die
Aufgabe bei , deutsches und italienisches Kulturgut in beiden
Ländern vertraut zu machen .

Anschließend nahm auch der Berliner Botschafter , Atto -
lico , das Wort , um seiner Freude Ausdruck zu geben , von
hier aus die Kundgebung in Mailand begrüßen zu können .
Das deutsche und das italienische Volk leisteten eine große
Aufgabe , indem ste sich nicht nur den Fragen der Vergangen¬
heit , sondern auch denen der Zukunft gemeinsam zuwendeten .

Von herzlichem Beifall begrüßt , betrat bann in Mailand
Minister 211 f i er i das Rednerpult . Der Kundgebung komme
große politische Bedeutung und hoher kultureller Wert

'
zu .

Die politische Bedeutung erlange diese Kundgebung da¬
durch , daß sie am Jahrestag der Unterzeichnung des deutsch -
japanischen Antikomintern -Äbkommens stattfinde ; Minister
Alfieri wies dabei auf die Rede hin , die Reichsminister Dr .
Goebbels heute gehalten hat . Deutschland , Japan und Italien
bildeten einen granitenen Block der Einheit und des Willens
mit dem Ziele , dem Bolschewismus endgültig den Weg zu
versperren . Italien und Deutschland beseele der gleiche Glaube
sowie die gleiche Treue und Dankbarkeit für ihre großen Füh¬
rer Mussolini und Hitler .

Am Schluß der Veranstaltung ergriff in Berlin der Präsi¬
dent der Gesellschaft , v . Winterfeld , das Wort und über¬
mittelte int Namen der Deutsch - Italienischen Gesellschaft den
in Mailand Versammelten die herzlichsten Grüße und Glück¬
wünsche . Nach der Eröffnungsveranstaltung der Kulturgesett -

schaft gab Minister Alfieri zu Ehren der deutschen Kolonie
einen Empfang , während die Hitlerjugend gemeinsam mit den
faschistischen Jugendgruppen in geschlossenem Zuge mit ihren
Fahnen durch die Stadt marschierte und am Ehrenmal im
faschistischen Partechaus einen Kranz niederlegte .

Weitere Erfolge der Japaner .

Schanghai , 25 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB .) Am süd¬
lichen Flügel der Front haben japanische Truppen jetzt

H u t s ch a u , auch Wutsching genannt , besetzt .

Nach Durchführung der nötigen Vorbereitungen hat am

Donnerstagfrüh der Angriff der Japaner auf Wushi be¬

gonnen . Um 8 Uhr drang , wie japanische Meldungen be¬

sagen , die erste Abteilung von Osten her in die Stadt ein .
Andere Einheiten sind 20 Kilometer nördlich von Wushi vor¬

gestoßen .

Vor drei Tagen haben die japanischen Truppen Dschapu

eingenommen . Sie marschieren dort jetzt weiter in Richtung

Haiyen am Nordufer der Hangtschau - Bucht . Japanische

Marineflieger entwickeln eine lebhafte Tätigkeit . Sie griffen

die rückwärtigen Verbindungen der chinesischen Truppen im

Raume westlich des Tai -Sees sowie mehrere Plätze an der

Lunghai - Bahn an .

Über 100 Sowjetflugzeuge für die chinesische Armee .

London , 25 . Nov . Wie Reuter aus Schanghai meldet ,

sind japanischen Nachrichten zufolge bei den Lustkämpfen

über Nanking zwei sowjetrussische Flugzeuge abgeschossen

worden . Ferner wird berichtet , daß kürzlich mehr als

100 sowjetrussische Flugzeuge in der Provinz S ch e n s i ein -

getroffen seien .

Ehestandsdarlehen

und Bed . - Scheine

Mnie
(Staats - u . Wohl¬

fahrtslotterie )

Staat ). Lotterie -
Einnahme

E . KERN
Adelheidstr 28 ,
Ecke Adolfsallee

Ruf

Ml

Spirituosen
Liköre

Weine
schon in klein¬

sten Mengen

H. Westenberger
Sehuiberg 8

ältestes
Fachgeschäft

am Platze .

Gegen

geschwollene Beine

und Krampfadern

Gummi -

strümpfe
in anerkannten

Qualitäten
auch nach Maß

AdsIpliJoost
Kranzpiatz 1, i. Eck
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1 Zimmer

4 Zimmer

2 Zimmer

[ Weibliche Personen ] 3 Zimmer

| ÜAlfMN . Lllionel ।

Möbl . Zimmer
und Mansarden

abends zur Aus¬
hilfe gesucht .
Friseurgeicb .

Nene Kaserne
( Exerzierplatz )

Vorst , ab 12 Uhr

Möbl . Zim . zum
1 . 12 . zu nerm .
Albrechtstr .36 .1 l .
Mbl . Z . . 1 -2 B .
a . o . Bismarck -
ring 35 , V . lks .

Stellen «

Angebote

Stellen *

Gesuche

Son « . 2 -Zim .-W .
Part .. StB . , z . d .
Wellritzstrabe 27
9 - 10 Uhr .

Sch . möbl . Zim .
m . Pens , vreisw .
zu oerrn . Kaiser -
«rr .- Ring 50 . 1 ,

Schöne

4 - Z . - W0HN .
mit Bad . Nähe

Ringkirche .
3 . Stock , zu um .

W . Schaub .
Langgasse 6 .

eervlelstaulM
tüchtig , solid ,
sofort gesucht .
Angebote mit

Zeugnisabschr . u .
3 . 274 T .- Verl .

3 Zim . u . Küche
1 . St ., mit Ab¬
schluß . z . 1 . Dez .
1937 an ruhige
Mieter zu Derrn .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Bl . Hz

WeMiche Personen ]
Sewerdliches Personal ,

MtMHtH
3 -Zim .- Wobn .

Kurviertel . be¬
quem . gr . Valk . .

Bad . Heizung ,
zu verm . Schöne ,

Wilhelma ,
Oberhaus .

Sonnenberger
Straße 2a .

• MMMm

Zu vermieten
sev . möbl . Zim .
1 - oder Lbettig .
m . Ofen o . Herd
Elsässer Platz 5 .

Parterre .

Mte
OHMiito

nicht üb . 25 I . .
mit Erfahrung ,
im Kochen , zu
amerik . Familie
mit 6jäbr . Kind

sofort gesucht .
Vorzustellen

Dienstag und
Donnerstag zw .

2 und 3 Ubr .
Trister ,

Erathstraße 5 .

Mlchelsbera 21 .
2 . St . . 1 Zim . u .
Küche sof . zu vm .
Näh . 1 . Stock .

Tücht . ehrl .

Mlvea
als Aushilfe üb .

Weihnachten
fof . gesucht .
Luisen - Eafb

Luisenstraße 49 .

| -Hnuspersonlll

4 - Zimmer - Wohn .
Schiersteiner Str . 29 . 3 . St . , mit
Zub . u . Zentral - Heiz .. z . 1 . 1 . 38
z. nm . Nab . b . C . Th . Wanner 316 ..

Schiersteiner Straße 31/33 .

Schöne

4 - Zimmer -

Wohnung
2 Mans . u . Zu¬
behör . wegen
Sterbef . sof . zu
vermiet . Nieder¬
waldstraße 10 . 3 .
Näh . dorts . oder
Telephon 24084 .

ZDtr weifen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Ämeiaen keine
D r t g i n a l-Aeugnisse
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müsse«
auf der RückseiteName
and Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

6 . möbl . sonn .
Zim . zu vermiet .
Goethestr . 1 , 2 l ,
Möbl . Zim . frei
Hirschgraben 13 .

1 . Stock .

Möbl . Zim . zu
vm . Karlstr . 2 2
Mbl . Zim . zu D.

Karl - Ludwig -
Str . 10 , H . 3 r .
6ut möbl . Zim .
mit guter voller
Peniion Monat

85 RM .
Restaurant

Taunusstraße 22

Hausmädchen
nicht unt . 17 I . .

gesucht .
3ob . Hofmann

Metzgerei
und Wirtschaft

Dotzh . Str . 146 .

Albrechtstr . 10 . 3
mbl . sonn . Mans .
Kochherd u . Licht
zu vermieten .

Blücheritr . 17 ,
3 L, mbl . Z . z. v .
Herrnmühlg .8,3l .
sch, m . Z . z. vm .

Tücht . unabhäng .

Frau o . Mädchen
von morgens
8 bis 1 Uhr

sofort gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Bl . Km

Stundenmädchen
oder »froa

für Hausarbeit
vormittags 3 b .
4 Stund , gesucht .
AsL u . A . 269
an Tagbl . -Verl .
— — — — —

Schreibmaschinen
Heimarbeit ges . *

Ang . u . W . 273
an Tagbl .-Verl .

| Hlmspersonöl

3g . 6Wei
sucht Privat -

vflege . Ang . u .
Hochheim a . M ..

Postfach 10 .

[ WmM ,

| Jerttctoogm

Bertteiung
gesucht für die
bayrischen Alpen
Sitz Garmisch -

Partenkirchen .
Ang . u . H . 274
an Tagbl .- Verl .

!Seiorrdiiliik? ^ grisnai |

llnnüWfleger
sucht Wirkungs¬
kreis . Ang . unt .
3 . 272 T . -Verl .

Adolfsallee 34 ,
Hoch « . , a . B ..

g . m . Zim . z . v .
Adolfsallee 34 . 2
gepfl .W .- Schlafz .
Adolfsallee 47,P .
gut mbl . Herren -
Schlafz . z . 1 . 12 .
zu verm . Heiz .

Niederwaldstr . 1 ,
P . r „ mbl . Zim .
zu vermieten .

Sckierltriaer
Str . 9 . Part , l . ,
s. gut möbliert .
Zim . bill . frei .

Möbl . Zimmer
eventuell volle

Penk „ an Herrn
zu oerrn . Iabn -
straße 5 . 1 .

Das praktische

A

Geschenk

für den Herrn

SSE 39KIRCHG

„
Astoria “

ein neuer Binder

extra große Form , mit

doppelter Einlage , in vielen

modischen Färb -

Stellungen und

Mustern Zfl

KRÜGER & BRANDT

Harth

Garage frei
3ntra .

Adolfsallee44

Sonn . mbl . Zim .
n . Mank . f .a .

Orangeat u . Zitronat . . . . 125 g 30

| Plioat - PerkW

Harth
Kllllsgesuihe

und

aber nur in

RingQuelle

Anruf 25005

LANGGASSE 21 « TELEFON 59631

Leere Zimmer
und Mansarden

3nnge Frau m .
17jähr . Tochter

Rauentbaler
Straße 6 . kleine
Werkstätte oder
Lagerraum z. v .

Vergeßt die
hungernden
Vögel nicht !

Sch . möbl . Z . ro .
4 .- z . v . Westend¬
straße 5 . 1 r .

Einige tier - und
Butterkisten

leer abzugeb .Erb ,
Bismarckring 11 .

— — — — —
6r . sonn . möbl .
Zim » Kück >enben .
zu nm . Westend¬
str . 3 . 2 rechts ,
• • eoeeeoo »

Verloren

Gefunden

Geschäfts -

Anzeigen

Garagen . Stall .
Keller

Zitronen . .
Sultaninen .

im Sause
Cafe Blum .

Walnüsse

Haselnüsse

Eßäpfel . .

finden beste Beachtung , wenn Sie
sauber und übersichtlich gedruckt
sind . Von der werbetechnischen
Aufmachung und von der Sauber¬
keit der Satz - und Druckaus¬
führung hängt die Beachtung —
und damit die Wirkung einer
Werbedrucksache ab • Die Her¬
stellung von wirkungsvollen
Werbedrucken ist eine Kunst , die
geübt sein muß . Wir können und
wir leisten was im Werbedruck .

Lebkuchen weiß glasiert , 4 Stück i. Cell . Pak . 10

Basler - Lebkuchen Nr . oo . . . . Pak . 15

Lebkuchensterne m. Schok .-überz . iceii . Pak . 25

nur

Bismarckring 11

125 g 15

125 g 20

125 g 22

125 g 33

Eenliitl . Heim
in kl . Haushalt
find . Pensionär
ob . Eher .. 1 bis
2 Zim . . leer ob .
mbl .. a . Walb¬
rand . Ang . unt .
S . 274 T .- Verl .

Nürnberger Allerlei

Gewürzspekulctius
Anisgebäck .....

Kokosmakronen . .

Garage
z . lleberwintern

für Kleinauto
ges . Ang . unter
E . 274 T .-Verl .

Pianos
neu u . gebraucht

Mietpianos

Sdimili
Rheinstraße 52 ,

gegenüber
Landesbibliothek

L . Schellenberg ’sche
Hofbuchtiruckerei
WIES BADENER TAG BLATT

WielanW . 1
Garage frei

Miete 20 RM .
Näb . Ruf 27001 .

Dame , alleinsteb .
sucht preiswert ,
sonn , ruhig u .
frei gel . freundl .

möbl . Zimmer
i . gut . Hause . 1 .
bis 3 . St . , m . bes .

Kochgel ., ohne
Bedien . Wäsche
u . Bett teoentl .
leer . Zim . mit
kl . Küche ) . Ang .
mit Preis unter
K . 273 T .- Verl .

Sslle Werkstatt
von Tapezierer
z . 1 . 1 . 38 ges .
Ang . u . H . 266
a . d . Tagbl .-Vl .

Bismarckring 9

Ehestands - Darlehen

Weizenmehl Type 502

Weizenmehl Type S12

Zucker gemahlen Melis .
Zucker feine Raffinade . .

Korinthen ......

. . . . 500 g 40

. . . . 500 g 55

500 g 26 und 18

Dauermieter
sucht große leere
Mans . m . 0 . oh .
Ofen . Westend .
Ang .M .274 T .-V .

. 500 g 23

. 500 g 20

. 500 g 39

. 500 g 40

. 250 g 21

1,60X0 .85 Mtr ..
m . kompl . neuer

Warmwasser -
Anlage . für

Restauration ob .
größ . Haushalt
geeignet , zum

Preise v . 200 .—
zu verkaufen

Wilhelmstr . 44 .
Etb . . bei

Ovfermann .

Sie staunen !
'

iir verkaufen !

MSIri - Verläufe
"

j
Heeeeeeoe

SWWml
Eiche m . Nußb . ,

Weißlackmöbel
Erchen - Büfett
Ausziebtis ^
Pobterilühie
. Flurgarderoben
Couches

billig bei

Mobel -HWr
Kl . Kirchgasse 4 .
am Mauritius¬

platz .

Nachhilfe
m allem . 40 Pf .
Ang . u . U . 268
Tagbl .- Verl .

Schönes
vollständiges

Speisezimmer
sowie 1 Nußb .-

Ausziehtisch
und 1 Eichen -

Tisch preiswett
zu verkaufen .

Schreinerei
Georg Moog ,

Nerostraße 16 .

Wohnhaus mit Laden , Zentr . d .
Stadt , beste Verkehrslage , geeign .
für Obst - od . Molkereipr .- Gesch .,
niedrige Steuern , günstig zu verk .
August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 ■Tel. 28839

. 2 Stück 13 oder 11

..... 125 g IO

v. Mittelschullehrer Karl Doringer
4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . Hchellendkrg
'
sche

VokbllchgroLerei
» iteBaOtatr gagblalt

Laden
mit l - Z .-Wobn . .

Kriedensmiete
550 Mk .. zu vm .
Näheres Jahn -
str . 46 . P . lks .

sucht

1 Am . u . Mlhe
möbliert , gegen

Hausmeißer -
poften

oder Hausarbeit
in bess . Hause .
Ang . D . 273 T .- V .

Wohnung
zum 1 . 1 . 88 ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis u . B . 274
an Tagbl . - Verl .

500 g
Anisgebäck . . 19
Haselnüsse . . 50
Walnüsse ’ . . 32
Paranüsse . . 65
Sultaninen 37
Maronen . . . 18
Neue Feigen . . 32
Neue Datteln . . 70
Johannisbrot . . 29
Getr . Bananen . 70
Frische Bananen 20
Manna . Stange 10
Apfelsinen Stück 15
Zitronen 3 Stück 10

. . . und auf alles

3 % Rabatt

Läden und
Geschäftsräume

Vollmilch - Schokolade
in hübscher Weihnachts -Aufmachung 200 -g - Tafel 60

Volimilch - u . Vollmich - Nuß - 1 Tafeln 7fi

Schokolade in Weihnachtsetikett . L ä1009 I v

Euter Unter¬
richt in

Bngliidi
( nat . Lehr¬
kraft ) gesucht .
Angeb . unter
O . 274 an b .
Tagbl . -Vl .

Ehepaar Luisen -
straße 5 . 2 r .
Mbl . hzb . Mkd .
i . 3 . St . , einen .
Easa . . a . b . Krl .
Oranienstr . 25,2

wen « am

Abend . . .

6lcnDorh
( Vottübrwagen )

4 - Rad -
Lieferwagen

führerscheinfrei
günstig abzugeb .
S . u . G . Glaser ,
Marktstr . 17/19 .

Transvortabl .

WWW
mit Kupfer -

Einsatz
Koblenbadeofen

Easbabeosen
zu vk . Bismarck¬

ring 28 . Kans .

Albrechtstr . 37 ,
Bdb . 2 . l . Zim .
zu vetm . Näb .
im Parterre .
Leer . od . mbl . 3 .
vrsw . a . Einzeln ,
zu vm . Eoeben -
str . 18 , 3 rechts .

s . Mann kuckt z.
1 . 12 . mbl . Zim .
oberhalb Ring¬
kirche . Ang . u .
U . 273 an T .- V .
Möbl . Mans . n .

Kais . -Kr . -Ring
gesucht . Ang . u .
D . 274 an T .-V .

2 Läufer und
1 Einlegeschwcin
billig zu verk .

Scheuren ,
Seerobenstr . 11 .

Mtb , Part ,
Neues braunes

Svortkleid
handgestrickt

Größe 44 . wegen
Todesfalls für

35 Mk . . 1 Serr .-
Weste , maschin . -
gestr .,Schafwolle

für 6 Mk . zu vk .
Simon ,

dorckstraße 12 , 2
lleberzieher

10 Mk . zu verk .
Bleichstraße 30 .
Gib . Part , lks .
Euterb . Stand¬
uhr , Eiche , zu
verkauf . Luisen -
str . 24 . Stb . 2 l .

Gut möbl . Zim .
f .Dame fr . Koch -
geleg . Klaren -
thaler Str . 4,1 l .

Dumibus , 3vfitz . ,

neuestes Modell
Kord . 4 Zul . . in bestem Zu¬
stand . erst 1 Jabr gelaufen ,
z. Hälfte des Neupreises , auch
gegen Teilzahlung , abzugeben .
S . K . Mettenheimer u . Co „
E . m . b . 6 „ Frankfurt a . $ L ,
Voltastrabe 1 . Tel . 74357/58 .

Sev . gut möbl .
Zim . z . v . Näb .

Scharnborst -
straße 22 , 1 lks .
Mbl . 2 - Bettzim .
od . 1 Einzel,im .
z . vm . Schlichter -
straße 7 . 3 .
Gut mbl . Dovv .-
oder Einz . - Zim .
zu vm . Taunus -
str . 44 , 3 links .
Möbl . Mansarde
Herd . L . . W .
3 .50 zu vermiet .

Webergasse 9 ,
Cafö .

Nußb .- v . Schlaf¬
zimmer 100 M ..
Knchenschrank u .
halber Schrank

12 Mk ..
f . neues Metall -
bett m . Kavok -
matratzen wegen
Kortzuas 60 M .
z. vk . Hellmund -
str . 15 , Vdh . 2 .

Zu verkamen
Ibett . w . Schlaf¬
zimmer 50 Mk . .
br . Bett 8 Mk . .

Sofa 3 Mk .
Kriedrichstr . 12 .

1 . St . links .
Großer tont .

Trumeauiviegel
Zimmerofen .

gr . Tevvich und
Garderobe

vreisw . zu vk . b .
Reichard .

Wielandstr . 20 .

Ankauf von

Wföeiiwn
Brillanten .

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .
Küchenherd
Zim . -Öfen

Wasserstein
und 2 Daunen -

Stevvdecken
zu k. ges . Ang .
T . 274 T .- Verl .

Gebe . Einzel -
Möbelstücke

zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 274
an Taabl . - Verl .
Kaufe Aufftrll -
kachen . Bücher ,

Briefmarken
Prismengläser

n . Eoldrabmen .
3 . Zimmermann
Taunusltr 28 . 2 .
Bitte Pobkarte ,

Gelegenheit
DKW . Luxus ,

200 . in best . Zu¬
stand . m . Ebrom -
tank 2 Auspuff . .
f . 290 M . zu vk .

OeitrichRb »
Hindenbura -

straße 1 .

Gilt !

Herd

Ser —
Wir empfehle » :

kleillk Neiwstlorlcher
in der Stadt Wiesbaden

Vater nach Hause kommt ,

dann soll er sich ruhig

einige Minuten auf seine

Couch legen . Man kann

aber auch richtig „ faul

sein “ auf einer Couch von

Steuerfrei !
Adler - Junior
4 -Sitz . - Cabr . .

Kord - Eifel ,
4 - Sitz . - Lim . .

Beide in erftkl .
Zuft .. günft . vk .

Lustenberger .
Mainz ,

Dalbergstr . 10 .
Tel . 32871 ,

Mehrere gebr .

MviMinen
sehr gut erhalt . ,
vor - und rück¬

wärts nähend ,
billig zu verk .
Erosch . Schwal -
bacher Str . 1 .

Steuerfrei
DKW .

Reichsklasse .
4 -Sitz .- Cabr ..

in sehr gutem
Zust . . z . Preise
von 775 RM .

zu verkaufen .
Lustenberger .

Mainz .
Dalbergstr . 10 .

Tel . 32871 ,

Adlerstraße 33
schöner großer

Laden mit Ein¬
richt . . monatl .

30 RM .. sof . zu
Denn . Das . ein
gr . Raum , ge -
eian . als Werkst .

Unterstellraum
oder sonst . , sehr

vreisw . Näh .
Krau v . Ebiel ,
Römerberg 2/4,2

NBeimer6ir . 61u .

HmMühIMS/ö
Läden , helle gr .
Kabrikr . und kl .
Werkst .« Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu oerm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .
Eilt !

Wer erteilt
gründ !, englisch .

Unterricht ?
Ang . u . T . 273
an Tagbl .-Verl .

Verloren gold .
Damen -Ubr

a . grau . Leder -
armb . Mittwoch
norm . 11 Ubr

Don Nerotal ,
Kriegerdenkmal .
Taunus - nach
Wilhelmstr . und

zurück über
Kavellenftr . Ab¬
zug . a . Belohn ,
bei Uhrmacher

Anton Müller .
Saalgasse 10 .

Am R I N G
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:utter = und eine Waschküche

Gas

Hergefiellt m den perfilwrrte « . i6 * we

ATA

Gerichtssaal .

Doppelraubmord in Köln aufgeklärt .

Seite 12 . Nr . 27b .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Aussabeort : Frankfurt a . M .
Witterungsaussichten bis Samstagabend : Stellen¬

weise Frühnebel , sonst heiter bis wolkig , trocken , nachts
vielerorts Frost , veränderliche Winde .

Kellergcscho
teUerräumen eine Fi

So würden wir heute sagen .
v---- ....... ........ 7 ‘

. n9
* vaN " fta » d des 26 .- Roo . Biebrich : Pegel

Durch wird automatisch der entsprechende Fall gestern ;
S<

Ä a u b : IM
^

gegen 1,53
"

gestern : tt
^

l 29
ausgelost . — Nach erfolgtem Regen scheint die Sonne . — | gegen 1,34 m gestern ; Kehl : 1,97 gegen 1,98 m gestern .

’

Ein Landarbeiterheim ,
bas den zu stellenden Anforderungen in jeder Hinsicht

entspricht .

Vorprüfung einreichen . Nieten diese Vorprüfungen Aussicht
auf Erfolg , | o gehen die Anträge möglichst rasch an die Ver -
fahrensträger zurück , die nunmehr die Bauplatz - und Land -
sragtz , den Vautyp und den Finanzierungsplan klären . Dann
kann '

nach der Erundbuchsicherung des Zwischenkredites mit
ber Durchführung der Bauten begonnen werden .

Auskünfte über Siedlungsftagen erteilen die Hauptab¬
teilung I der Landesbauernjchaft Hessen -Nassau , sowie die
Krelsbauernichasten .

SontoWr
.

. .. Die Bedeutung der Werkwohnung und des Eigenheimes
für Landarbeiter im Rahmen der Lösung der gesamten Land¬
arbeiterfrage ist unverkennbar . Ministerpräsident General¬
oberst E o r i n g hat in seiner Rede vom 10 . März 1937 Maß¬
nahmen zur beschleunigten Förderung des Baues von Land -
arbelterwerkwohnungen und - eigenheimen angekündigt , die
dann auch in verschiedenen Durchführungsverordnungen der
Öffentlichkeit bekanntgegeben wurden .

Eine Landarbeiterwohnung soll eine gemütliche und ge¬
sunde Heimstätte seim sie soll den vorhandenen oder kommenden
Kindern genügend Raum , Luft , Licht und Sonne bieten , und
schließlich müßen die auf einer neugegründeten Wohnung
ruhenden Lasten in einem gesunden Verhältnis zu dem Ein¬
kommen des einzelnen stehen . Diese drei Gesichtspunkte stehen
im Vordergrund der Maßnahmen zur Förderung des Baues
von Werkwohnungen und Eigenheimen für Landarbeiter .

Jedes Wohnhaus soll möglichst eine Vodenfläche von 50
Quadratmeter haben , auf keinen Fall darf diese kleiner als
40 Quadratmeter sein . In unserem hesien - nasiauischen Gebiet
haben die Landarbeiterwohnungen einen Keller , ein Erd - und
ein Dachgeschoß : Im Kellergeschoß sind neben beit oer -
schiebenen Kell .

" " ■ -----

braudjt Zu diesen weitgehenden Geldunterstützungen kommen
die Eigenleistungen des Bauherrn , die in Höhe von 500 RM .
veranschlagt werden und entweder in eigenem Kapital in
Mitarbeit ober in etwa vorhandenem Baumaterial abgeleistet
werbenmusien . Diefe drei Posten zusammen ( 4400 , 600 und
500 RM ) ergeben den Finanzierungsplan von 5500 RM .
Dabei hatten der Bauer oder der Landwirt , der die Werk¬
wohnung baut , einmalig den Betrag von 500 RM . aufzu -

v
kommen noch die Kosten für die Ausstellung

des Darlehensbriefes der Landesrentenbank in Höhe von
2 Dleies Disagio , wie es banktechnisch heißt , beträgt88 RM ., mithin ergibt sich eine einmalig aufzubringende Ee -
jamtsumme von 588 RM . Hiervon können gemäß der Ver¬
ordnung vom 3 Juli 1937 noch 100 RM . abgesetzt werden ,wenn der betreffende Bauherr um die einmalige Gewährung
emer Steuervergünstigung einkommt . Die Belastung für diesen
Werkwohnungsbau beträgt jährlich 4 v . H . Bei einer Dar¬
lehenshohe von 4400 RM . würde das 176 RM . ausmachen
monatlich wäre also ein Betrag von 14 .60 RM . aufzubringen

'

Entsprechend diesem Finanzierungsplan läßt ich leicht der
Werkwohnungsbau für das Objekt von 6500 RM . errechnen .
Die Landesrentenbank gibt von diesem Betrag 80 v . H . das
sind 5200 RM ., der Zuschuß vom Reich in Höhe von 600 RM .
blerbt gleich , die Eigenleistungen gehen um 200 RM . in die
Hohe , betragen also 700 RM . Einmalig hätte der Bauer
o ^ er Landwirt den Betrag von 700 RM . und das Disagio von
104 RM . aufzubringen . Eine jährliche Belastung von 208 RM .
ist zu tragen , sodaß je Monat 17,30 RM . zu bezahlen wären .

Neben diesem Werkwohnungsbau muß auch auf die Er¬
stellung von Eigenheimen für die Landarbeiter hinqe -
wlelen werden . Die Eesamtkosten für die Eigenheime ein¬
schließlich Land - , Neben - und Jnventarkosten werden in Höhe
von 7000 bis 8000 RM . berechnet . Die Landesrentenbank gibt
Darlehen in Höhe von 65 — 72 v . H . der Gesamtbaukosten .
Dazu kommt ein Reichsdarichen von 1500 RM ., der verlorene
Zuschutz vom Reich beträgt auch hier 600 RM . Dazu kommen
wieder Eigenleistungen in Höhe von 540 RM ., sowie das
D -sagio . Die jährliche Belastung ist hier 271,90 RM ., sodaß
monatlich etwa 23 RM . zu zahlen sind . Bei kinderreichen
Siedlersannlien machen wir noch auf die einmalige
Kinderbeihilfe aufmerksam , die nach bestehenden Richt¬
linien gewahrt wird .

Die Preußische Landesrentenbank in Berlin gewährt
diese Darlehen für Werkwohnungen an Bauern und Landwirte
im Einverständnis mit den Eigentümern auch an Pächter die
für die Bewirtschaftung ihres Betriebes Landarbeiter -

'
und

^? m em Neffeder Frau Korte vergeblich versucht hatte , in
die Wohnung seiner Tante einzudringen , hatte er schließlich
die Wohnungstur aufbrechen laßen . Beim Betreten der
Wohnung bot sich ihm ein furchtbarer Anblick . In einem
Wohnzimmer lag erschoßen der tote Postbeamte und im an -
schlietzenden Schlafzimmer die Leiche der Tante .

Trotz aller Ermittlungen gelang es seinerzeit nicht , die
~ ater ausfindig zu machen . Schönewald , der mit seiner
» rau schon einige Zeit den Plan ausgeheckt hatte , einen
Gel 'dbrieftrager zu überfallen , hatte am Tage vor der Tat
bei der Frau Korte zwei möblierte Zimmer gemietet . Um
d/e Tat ausführen zu können , hatte er sich selbst an seine
Adresse einen Geldbetrag überwiesen . Als dann der Geld¬
zusteller diesen Betrag abliefern wollte , wurde er meuch¬
lings niedergeschossen . Den Schuß soll die Frau Schönewald
abgegeben haben . Die Zimmervermieterin wurde dann
als unbequeme Zeugin ebenfalls durch einen Schuß getötet
Das verbrecherische Paar , das sich unter falschem Namen
eingemietet hatte , erbeutete 3000 RM . Es will da¬
von einen Kraftwagen angeschafft und den übrigen Teil für
seinen Lebensunterhalt und die Mete einer Neubauwohnunq
verwandt haben .

Damit hat ein Verbrechen seine Aufklärung gefunden ,das seinerzeit großes Aufsehen erregt hatte . Die ruchlose
-tat war am 2 . November 1932 in den Vormittagsstunden
ausgeführt , aber erst am Nachmittag entdeckt worden . Nach -

Ei « Ehepaar beging die Bluttat .
Köln , 25 . Nov . Der Kölner Mordkommission ist es

letzt gelungen , den am 2 . November 1932 im Hause Rudolf -
Platz 10 verübten Raubmord an dem 48jährigen Eeld -
z u st e l l e r Clemens Körner und der 61jährigen
Ztmmervermieterin Auguste Korte aufzuklären .
Als Tater kommen in Frage der 30jährige Otto Schöne¬
wald und dessen 26jährige Ehefrau (Serie , geb . Morsbach ,bte feit einem halben Jahr von ihrem Manne getrennt lebte .
Schonewald wurde am Montagnachmittag in seiner Woh¬
nung in Köln - Sülz festgenommen . Die Mittäterin konnte
abends in Bielefeld verhaftet werden . Das verbrecherische
Ehepaar hat inzwischen ein Geständnis abgelegt .

( Deutscher Sprachverein .)

Familie auf eigenem Boden .

MMchmngkil nnH
Großzügige Förderungsmaßnahmen .

Sprachecke .

Derselbe und der gleiche .
Derselbe heißt es , wenn es sich um einen Gegenstand

handelt , der gleiche , wenn mehrere Gegenstände in Frage
kommen ; denn zur Gleichheit gehören mindestens zwei .

Gustav Adolf starb den Heldentod in der Schlacht bei
Lützen , in derselben Schlacht wurde Pappenheim tödlich
verwundet . Richtig , denn es war nur eine Schlacht . — Mein
Vater ist am 10 . Oktober 1874 geboren und im Aller von
50 Jahren am gleichen Tage gestorben . Richtig , denn es
waren zwei Tage ( in verschiedenen Jahren ) . — Er kaufte
das Haus im Januar , bezog es aber erst in demselben
Monat des folgenden Jahres . Falsch , denn es find zwei
Monate ( in verschiedenen Jahren ) . — Am 1 . Mai wurde
ihm ein Kind geboten , das aber noch am gleichen Tage starb
Falsch , denn es handelt sich hier nur um einen Tag .

Von demselben Verfasser ( richtig ) sind im gleichen $ ei =
( falsch ) er ' chienen . . . So wird häufig geschrieben , um

nicht lästig , demselben wiederholen zu müssen . Das kann
aber vermieden werden , entweder : Von demselben Verfasser
find in unfern Verlag . . . ober : Von Johann Leberecht
Muller ftnb außerdem in demselben Verlag erschienen . . .

Em Narr fragt mehr , als zehn Weise zu beantworten in
der Lage sind . — Ein in der Hand befindlicher Sperling ist
besser als zehn solche auf dem Dache . — Viele Köche ver¬
derben das Püree . — Steter Tropfen bringt den Stein zur
Höhlung . — Es ist nichts so fein gesponnen , es kommt doch
letzten Eudes an die Sonnen . — 50 % ift oft mehr als das
Ganze . — Halbierte Freude wirkt sich 200prozentig aus . —
Ein Malheur passiert selten allein . — Aller Anfang ist ein
schwerwiegender . — Das finanzielle Moment führt das
Weltregiment ( Geld regiert die Well ) . — Zeit ist identisch
mit Geld . — In Berücksichtigung jeweils vorliegender Not
frißt der Teufel Fliegen . — Gelegenheit ist geeignet , Diebe
zu machen . — Egag ( Ende gut , alles gut ) .

( Deutscher Sprachverein . )

Handwerkerfamilien benötigen und sie nicht in vorhandenen
ausreichenden Wohnungen unterbringen können . Zur Errick -
mng von Eigenheimstellen gewähren das Reich und du
P ^oußlsche Landesrentenbank an verheiratete Antragsteller
ländliche Handwerker , Forftarbeiter , Deich - , Torf - und Weae -
arbeiter Darlehen . An unverheiratete Antragsteller dürfen
Darlehen nur ausnahmsweise gewährt werden , wenn
ss? verlobt find und eine auch von der Verlobten unterzeichnete
Erklärung vorlegen , daß sie sofort nach Fertigstellung des
Bauvorhabens heiraten werden .

D ' e . Durchführungsbehörden sind in Preußen die Regi ->-
^uuFspra,identen . Verfahrensträger für unser Gebiet sind die
Nassauische Heimstätten GmbH ., die zugleich die Provinziale
Treuhandstelle für Wohnbau und Kleinsiedlungswesen ist
sowie die Gewobag . Die Bewerber um Darlehen müßen ihr »

'

Forderungsanträge in Nassau bei den Landratsämtern zur

Die vorbildliche Küche
einer in unserem Gebiet liegenden Landarbeiterwohnung .

( 2 Landesbauernschaft — M .)

untergebracht . Von den Kellerräumen aus können die an¬
liegenden Ställe leicht ausgesucht werden . Das Erdgeschoß
enthalt neben einer großen Wohnküche gewöhnlich ein ober
Mei heizbare Schlafzimmer , eine Speisekammer und einen
Emgangsflur . Im Dachgeschoß liegen noch zwei große , ge¬
räumige Kammern , die als Schlafzimmer benutzt werden
können . Die Wirtschaftsgebäude schließen sich unmittelbar an
das Wohnhaus an ; je ein Stallraum für Schweine , Ziegen
und Hühner ist vorgesehen . An das Wohnhaus schließen sich
außerdem noch zwei Morgen Land an . Ein Teil dieser
Landzugabe muß sich als Gartenland eignen , das Restliche nach
Möglichkeit ein Stück Wiese von mittlerer Güte sein . Ist die
Beschaffung einer Landzugabe von zwei Morgen nicht zu er -
stellen , fo genügt der Eigenbesitz von einem Morgen , zu dem
noch der Nachweis über die Anpachtung des übrigen Landteiles
für mindestens sechs Jahre zu erbringen ist . Durch die
Führung einer kleinen Eigenwirtschaft solidem
Landarbeiter die Möglichkeit gegeben werden , sich mehr und
mehr mit dem Boden zu verbinden , um zugleich eine Auf¬
besserung seines Einkommens zu erreichen .
. Entsprechend dem örtlichen Brauch ist es leicht möglich ,in Form und Farbe diesen Neubau in die Landschaft einzu -
gltebern . Für die Finanzierung derartiger Bauvorhaben wur -

' m
f . zweiten Vierjahresplan in großzügiger Weise

5, ^ /entwiche Mittel bereit gestellt , die es jedem
Betriebsiuhrer gestatten , seinen Eefolgschaftsleuten eine
Werkwohnung zu erstellen .

Der Gefamlfmanzierungsplan , einschließlich der Neben¬
kosten ,

wird heute für eine Werkwohnung auf 5500 RM . und 6500
beregnet Ser 23™ für 5500 RM . ist etwas kleiner als

TULpaOO RM ., die Baumaterialien unterscheiden sich aber
Sutemaßlg m keiner Weise voneinander . Der Finanzierungs -
plan für eme Werkwohnung von 5500 RM . ist folgender : Die
Landesrenlenbank gibt auf die Eesamtkosten ein Darlehen in
Hohe von 80 v . H , davon können bann also 4400 RM . ohne
weiteres für bett Werkwohnungsbau verwendet werden . Außer -
dem gibt das Reich einen verlorenen Zuschuß in Höhe von
600 RM ., der nicht verzinst und nicht zuruckgegeben werden

Meiner

F -

p T r
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HOTEL PRINZ NIKOLAS
Naturreine Weine aus dem
Georg Schmitt ’sehen Weingut

Mittag - und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Frau Hedwig Bien , Wwe .

Samstag , ab 18 Uhr : Muschelessen

Bahnhofstraße 51/53
---------- - ---- - -- _ Telephon 24828

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

DBB WEG

Erfolg
1 tyQE8 I ist eine
XjfeSsl Anzeige- ar im
Wiesbadener

Tagblatt
Tagblait -Haus
Langgasse 21

Wir setzen unsere Erfolgsreihe fort

Der große Abenteurerfilm :

Gauner im
Frack
mit

Camilla Hom
Paul Klinger , Karl Martell , Karl Günther

Regie : Johannes Riemann

Diesem Film liegt eine abenteuerliche Hand¬

lung zu Grunde , die sich im Rahmen mon¬
dänen Gesellschaftslebens in Paris , Monte

Carlo und im Riviera - Expreß abspielt .

Ein Tobis - Film

Auf der Bühne :

Der tollkühne Drahtseilartist

BOB WEEL
der den im Film „ Truxa "

gezeigten Salto
mortale zur Ausführung bringt

Die neue Wochenschau

WALHALLA
4 , 6 , 8 . 30 Uhr So . 3 Uhr

Zahlreiche immer wieder

geäußerte Wünsche unserer
Ufa - Freunde veranlassen
uns , ein Filmwerk wieder¬
aufzuführen , dessen Rekord¬

erfolgs - Serie o . Beispiel ist !

am Samstag , den 27 . November 1937
im PAULINENSCHLÖSSCHEN

Die gute Tasse Kaffee
das feine Gebäck

Cafe Büttgen
Taunusstraße ?
Ruf 25014 , 25013

Zu Weihnachten empfehle
ich meine Kräuterprinten
Spezialität : Originelle
Printenmänner

Ab morgen

4 .00 , 6 .15 , 8 .30

CAPITOL
AM KOCHBRUNNEN

UStt -fdulcM/kt
Ein humorsprühendes Lustspiel

voll toller Einfälle !

Sie lachen hemmungslos !

JUGEND HAT ZUTRITT

(MMenes Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

CtschMichk
LillpWiliM

UM »
leig . Serstellg .)
liefert Osk . Ruf ,
W .-Klovvenbeim

Bestecke
— nur vom Fachgeschäft —

Wiesbadener Besteckfabrikation
D

‘
Weites * & Co . » Neugasse 26

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schlach tplatten ,
pr . selbstgekelterter Ap

' elwein ,
Rheinwein , Buschbier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers

Das , vorzügliche 7i on Hf
Umstädter Brenner -Bier 120

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Modelle
zum Ondulieren
« . Walierwellen

gesucht . Salon
Kleikinger ,

Eoetbeftratze 1 .

Idiehungernden
Vögel nicht !

Sonder - Veranstaltung

Sonntag , 28 . d . M .
vormittags 11 Uhr

Die

Mftlig
mit

Marta Eggerth
Hans Söhnker

Paul Kemp
Paul Hörbiger
Ida Wust

Eintr . : 50,75,1 .- , 1 .25,1 .50,2 -

Karten ab heute im Vor¬
verkauf an der Kasse

mit seinen einzigartigen
Aufnahmen der

Trance -Tänzerinnen von Bali !

EinTraumderSüdfee
in wundervollen Bildern !

Expeditions - und Spielleitung :
BARON v . PLESSEN

Die exotische Welt
des Übersinnlichen in fas¬
zinierenden Aufnahmen !

Sichern Sie sich rechtzeitig Karten
im Vorverkauf an beiden Ufakassen .

— — — — — — —

Gasthaus

„ Zum grünen Wald “

Wiesb . - Heßloch

Samstag und Sonntag

Rehessen
Es ladet ein : Wilhelm Kilian u . Frau

. . . . und jetzt
wollen wir Dich hören

Ünabhängig vom Radio können
Sie Ihr eigenes Programm ganz
nach Lust und Laune zusammen¬
stellen wenn — Sie sich zu Weih¬
nachten diesen Musilochrank vom
Funkberater wünschen .
Wie wäre es , wenn Sie sich einmal
in aller Ruhe daheim oder beim
Funkberater von der vollendeten
Klangwiedergabe selbst überzeugen
würden ? Oben der automatische
Spielapparat , unten Raum für 84
Schallplatten — das ganze Gerät
wahlweise in hellem oder dunklem
Holz geschmackvoll ausgeführt
RM . 205 .— , einfachere Schränke
schon von RM . 100 .— ab .

Beginn 20 .30 Uhr .

Eintritt RM . — J0
D S Kapellen D

Karten la der Verkaufsstelle Luisens ! raBe 41 ( Laden ) und
an der Abendkasse .

- Film

nun - Palast

; Bekannt für Qualitätsweine |

in dem

ganz großen

Wochentags 4 6 .15 8 .30
50 70 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Lil Dagover
Maria von Tasnady

Willy Fritsch

Claus Detlef Sierck

Eberhard Itzenphtz

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !

Wir zeigen nochmals
in 2 Sonder -Aufführungen

Samstag abends 2265
sowie

Sonntag vormittag 11 «

den

geheimnisvoll - interessanten
Südsee - Film

Gaststätte Scappini
Michelsberg 10 - Ruf 26538

WimhI
um den Knaben

wU -

unter Mitwirkung der verschiedenen Arbeits¬
kreise der NSG . „ Kraft durch Freude “ ,
der 3 Olympias , bester Kraftakt der
wart , Ruth und Herby ,
der Scala - Berlin , sowie
Deutschen Theater

Stepptänzerpaar von
der Mitglieder vom

Marga Mayer , Herta Genzmer , Otto Scheidl , Paul Breitkopf ,
Arno Hassenpflug , Werner Wemheuer .

Schlachtfest lAJU
Samstag u . Sonntag

Anfang 7 Uhr
Eintritt und Tanzen frei

SAALBAU SCHMITZER
Waldstroße 111 - -Telephon 26966

» bi

Hans Moser Paul Kemp

Morgen
Premiere !

Jupp Hussels * Trude Marlen

Oskar Sima

Ein ganz tolles Lustspiel nach
dem Roman von Max Dürr
mit einer Fülle neuartiger und
komischer Einfälle .

Lncie Englisch * Theo Lingen

Tigblatt -Anzeigoolind billig und erfolgreich

ein Erlebnis für Groß -Wiesbaden

Wo . ab 4 Uhr — So . ab 2 Uhr .

Ab heute Freitag :

Der Heiter von flrfanfas
ein Tom - Tyler - Film ,
gewaltig und unvergeßlich
Ab Dienstag :

Ida Wüst — Heinz Saifner

Inge List — Theo Lingen
in d . außergewöhnlichen Lustspiel

Ein Hochzeitstraum
“

Theater — Bleichstraße 30

Nach d Lustspiel Frau Polenska
Diesen Film

dürfen Sie nicht versäumen !

Anfang : Wo . 4 .00 , So . 2 .00 Uhr
Letzte Vorstellung 8 .30 Uhr .

THMIA
VtDAM

Film -

Palast

IT WNA -TONTHEATER
Ua SCHWALBACHER - STR . 5Z

UFA PALAST

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING

. Kirchgasse 29 - Ruf 257 88
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3m SaaKRad/port unecteidjt .

Schreiber/Vlersch zum 8 . Male Radball - Weltmeister . —
Frey ( Chemnitz ) Europameister .

Mit den erwarteten deutschen Erfolgen endeten am
Donnerstag die Saalsportkämpfe im Wiener Zirkus Renz
um die Weltmeisterschaft im Zweier - Radball und
den Europameister - Titel im Einer -Kunstfahren . Das
Frankfurter Meisterpaar Willy Schreiber / E . Biersch ,das den höchsten Titel im Zweier -Radball bereits
fünfmal ( in den Jahren 1931 bis 1935 ) erringen konnte ,
blieb auch diesmal mit 8 Punkten und 39 :18 Toren vor den
gefährlichen Schweizern Osterwalder/Gabler ( St . Gallen )
mit 6 Punkten erfolgreich . Schreiber / Vlersch ( RV .
„ Wanderlust

"
Frankfurt ) hatten es im Endspiel wieder mit

den beiden starken Schweizern zu tun . Man erlebte
einen dramatischen Kampf , in dem die Deutschen bei Halb¬
zeit noch 2 :3 im Rückstand lagen , dann aber zu einem groß¬
artigen Endspurt ansetzten und noch ein klares 8 : 5 er¬
kämpften . Schwerster Gegner der Deutschen waren jedoch
die französischen Gebrüder Weichert , die die Spielweise
der Frankfurter durch di « zahllosen Turnierkämpfe genau
kennen und sich auf ste immer ausgezeichnet einzustellen
wissen . Beinahe wären diesmal die Deutschen an den
Elsässern gescheitert .

Mit einer überraschend guten Leistung holte sich der
Chemnitzer Frey mit 289,6 Punkten zum ersten Male den
Europameister - Titel im Einer - Kunstfahren vor dem stark
favorisierten Titelverteidiger Heinrich Compes ( Neuwerk )
mit 286,3 P . Die deutschen Siege wurden von den Zu¬
schauern stark gefeiert .

E n d st a n d der Radball - Weltmeisterschaft : 1 . Schreiber /
Vlersch ( RV . „ Wanderlust

"
Frankfurt a . M .) 39 : 18 Tore ;

2 . Schweiz ( Osterwalder/Gabler ) 6 P . , 42 :23 Tore ; 3 . Frank¬
reich ( Gebr . Weichert ) 4 P . , 24 :28 Tore ; 4 . Belgien ( Devos /
Rogghe ) 2 P ., 17 :33 Tore ; 5 . Österreich ( Kalla/Bluma )
0 P ., 18 :38 Tore .

Europameisterschaft im Einer - Kun st -
fahren : 1 . Max Frey ( Chemnitz ) 289,6 P . ; 2 . H . Compes
( Neuwerk ) 286,3 P . ; . 3 . Poschgan ( Österreich ) 282,56 P . ;
4 . Thömüssen ( Belgien ) 209,01 P . ; 5 . Schifter ( Frankreich )
194,2 P .

StfyKfjnacfjrtdjten ,

Winterturnier der NS .- Schachgemeinschast .

Die 3 . Runde im Winterturnier der NS .- Schach -
gemeinschaft brachte wiederum interessante Kämpfe . In der
1 . Klasse kam infolge vorzeitigen Rücktritts von Bautz
und Neumann nur ein Spiel zum Austrag . Ein 49zügiges
Damengambit zwischen Becker und Dr . Schüppen sah den
Weißen als verdienten Sieger , da er nach ausgeglichenem
Spielverlauf die bessere Schlußleiftung zeigte , während der
Nachziehende Schwächen im Endspiel offenbarte . Die
2 . Klasse spielte in voller Besetzung . Eberhardt unter¬
strich seine Favoritenstellung durch einen weiteren Sieg
über den aufgestiegenen Wagner , der sich in seiner neuen
Umgebung garnicht zurechtfinüen will und durch zuviel
Tempozüge auch sein drittes Spiel , eine 30zügiae sizilianische
Partie nach bereits 30 Zügen verlor . Auch Dörr ist reich¬
lich vom Pech verfolgt . In klarer Gewinnstellung gegen
Klein übersah er einen Angriff auf seine Dame und büßte
so die Partie ein . Erachul gewann überraschend ein

60zügiges Königsläuferspiel gegen Krissel und behauptete
dadurch den 2 . Platz . Dagegen mußte der Wehrmachtspieler
Schmidt - Oberstein als Anziehender in einer Philidorvertei -

digung gegen Schramme seine erste Niederlage einstecken .
Beck entschied ein abgelehntes Damengambit gegen K . Groß
durch zwei unhaltbare Freibauern .

In der 3 . Klasse hat Menn mit 3 Pluspuntten nun¬
mehr die alleinige Tabellensührung inne . Auch Groß konnte
in einem 35zügigen Königsläuferspiel seinen Siegeszug nicht
hemmen und mußte die Partie nach Läuferoerlust auzgeben .
Botta büßte eine rusiische Partie gegen Krumeich nach
Figurenverlust ein und ist dadurch ins Mittelfeld zurück¬
gefallen . Lill setzte sich leichter als erwartet über den Aus¬
stiegsspieler Henning durch und rückte damit auf den 2 . Platz
vor . Eine hübsche Opferkombinatton verschaffte Frank in
einer 26zügigen französischen Partte einen schönen Mattfieg
über G . Groß . Krause führte eine gleichfalls französische

Partie gegen Echternach nach Figurengewinn sicher zu Ende ,

>

U .

1

Sport und SpioL
Ittotorfpotfjafa 1 $ 38 .

Reine Rennwagen meße auf det flaue

lotten .

Spotilicffe Ge/ehe fdjufen neuen Kampf HU .

Itt

3 . Juli :
24 . Juli :
31 . Juli :

7 . August :

10 . April :
8 . Mai :

15 . Mai :
26 . bis 29 . Mai :
29 . Mai :

5 . Juni :
12 . Juni :
19 . bis 26 . Juni :

der Nachzügler Schumann vielversprechend ein ; allerdings
mußte er ein Damengambit gegen Braun , der sich seiner, :

'

seits überraschend von Gebauer schlagen ließ , trotz zähester
Gegenwehr ( 72 Züge !) schließlich aufgeben . K . Schubert
verlor nach doppeltem Qualitätsverlust gegen Rolling auch
seine dritte Partte .

14 . bis 16 . August :
21 . August :
28 . August :

4 . September :
25 . bis 26 . Sept . :

2 . bis 5 . Februar : ( nl Kraftfahrz . -Winterprüfung ( K , W ) .
3 . April : ( n ) Brandend . Geländefahrt ( K , W ) .

Ski -Lehrgang des Reichsfachamtes auf der
Knorr -Hütte .

In der Zeit vom 20 . dis 27 . November veranstaltet das
Reichsfachamt Skilauf auf der Knorr -Hütte einen Lehr¬
gang , an dem der Führerrat und sämtliche Eaufachwarte
und Eaulehrwarte des deutschen Skisports teilnehmen .
Blick auf die Knorr - Hütte vor dem Aufbruch der Teil «
nehmer zum Ski - Lehrgang .

( Presse - Bild -Zentrale , Zander - K .)

Von der Fechttunst zum sportlichen Wettkampf .

Wir sind in der Lag « , eine bemerkenswerte
Arbeit des mehrfachen deutschen Meisters August
Heim - Offenbach zum Abdruck zu bringen . Heim
ist Mitglied der Fechter - Nationalmannschaft und
Teilnehmer der Olympischen Fechtturniere 1928 und
1936 . In Berlin gewann er die bronzene Medaille
in der Säbelmannschaft .

Das Fechten ist seit dem Kriege mehr und mehr zum
Kampfsport geworden . Die Gründe , die zu dieser Wand¬
lung führten , sind recht vielfältig . Es ist aber müßig , heute
jenem an sich wertvollen Verlust nachzutrauern , der sich als
Begleiterscheinung dieser Wandlung dann offenbart , daß die
Kunst im Fechten , also das ästhetisch Schöne in der Aus¬
übung und Führung der Waffen , zugunsten des Kampfes
und demzufolge des . unbedingten Siegen - Wolle ns hat
zurücktreten müssen .

Klassizistische Stil - Zweckmäßigkeit .

Diese Wandlung ist besonders im Laufe des letzten
Jahrzehntes so außerordentlich sichtbar geworden , daß nicht
nur der ausübende Fechter , wenn er weiterhin bestehen will ,
sich auf die Wettkämpfe entsprechend einzustellen gezwungen
war , sondern daß aus verständlichen Gründen vor allem auch
bei der Ausbildung in den Fechtsälen diesen neuen und
harten Tatsachen Rechnung getragen werden mußte . Daß

,n ) Großer Preis von Deutschland ( W ) .
,

i ) Er . Bergpreis v . Deutschland ( K , W ) .
. i ) Großer Motorradpreis von Europa

und Großer Motorradpreis von
Deutschland ( K ) .'

n ) Ostpreußenfahrt (K , W ) .'
n ) Hohensybura -Dreiecksrennen ( K , W ) .
n ) Teterower Bergringrenuen ( K ) .
n ) Marienberger Dreiecksrennen ( K ) .
n ) Berlin — Rom ( K , W ) .

dies nicht immer ohne Schwierigkeiten möglich war , und
daß insbesoiÄere unsere älteren Fechtmeister , die als Ver¬
treter des klasiizistischen Stils der Fechtkunst das gute Alte
durch das nicht immer schöne Neue nicht verdrängt sehen
wollten , diesem Neuen nur langsam und sehr widerstrebend
ihr Herz öffneten , wird jeder begreifen , der noch die Mög¬
lichkeit hatte , jenen klassizistischen Stil , wie er noch kurz nach
dem Krieg in Deutschland in seiner reinen Form geleh
worden war , selbst zu sehen oder selber auf seiner Erund -

durch fortgesetzte und mehrere Male in der Woche auszu¬
führende Übung und durch gewissenhafte und ernste Beob¬

achtung der Vorschriften der Fechtkunst erlangt werden kann ,
Voraussetzungen vonnöten , wie sie schließlich jeder aufttch -

tige Sportsmann fordert , der seiner Sache mit Liebe und

Leidenschaft anhängt : Ein sauberes Leben mit einer ver - '

nünfttgen , dem Sport angepaßten Ernährung als Vorbe - ,

dingung einer guten Gesundheit , die Voraussetzung ist für
die Bändigung der Nerven . Ohne diese Voraussetzungen ist
die Beherrschung der vielfältigen Situationen des fechte -

rischen Wettkampfes auf die Dauer unmöglich .

Vom Können ehrlich überzeugt sei « .

Die richtig angewandten Vorschriften der Fechikunst j
führen zur Überzeugung der eigenen Stärke , und diese
Überzeugung vom eigenen fechterischen Wert ist von großer i

Wichtigkeit , denn die körperlichen und seelischen Kräfte , die -

der Fechter bei der heutigen Form des Wettkampfes ein - i

satzbereit zur Verfügung haben muß , sind sehr viel größer , R
als allgemein angenommen wird . Es ist daher erforder - •

lich , diese Kräfte während der Vorbereitung zu einem I

Wettkampf durch zweckmäßiges Üben im Körper anzu - 1

sammeln . Jeder Fechtmeister und jeder verantwortungs - |
bewußte Fechter wird in den meisten Fällen selber wißen , *

in welcher Form und in welchem Umfang das Training i
einzurichten ist . Wer sich schlecht vorbereitet , wird im i

Wettkampf alsbald allerlei Mängel verspüren ; wer da - -

gegen zu viel getan hat , wird im gegebenen Augenblick
vielleicht nicht mehr die nötigen körperltchen Reserven bc -

sitzen oder von seinen seelischen Kräften ganz und gar ver - :

lassen sein .

Einsatzbereitschaft erste Forderung .

Gerade die Einsatzbereitschaft spielt im Fechten eine

besondere Rolle . Sie findet daher bei der Ausbildung des ■

Fechters die besondere Pflege des Fechtmeisters und wäh¬
rend der Vorbereitungen zu großen internationalen Wett¬

kämpfen die ungeteilte Aufmerksamkeit des Lehrgangs¬
leiters . Von ihrer Pflege hängt gerade beim Fechten so

sehr viel ab , daß ihr Fehlen oder ihre Vernachlässigung
auch in weniger wichttgen Kämpfen schon einer Niederlage

'

gleichkommt , während sie bei sinnvoller Anerziehung im

richtigen Augenblick angewandt oft Wunder zu vollbringen -

vermag . Wird diese Einsatzbereitschaft besonders int

Rahmen der Ausbildung der jüngeren Fechter ernsthaft
und sinnvoll gepflegt und geht ste ihnen in Fleisch und Blut
über , dann werden solche Fechter für alle Zeiten echte

Kämpfer im Dienste jenes höheren Gedankens bleiben , den
wir „ Idee des Spotts

" nennen .

bagegen konnte Biebeler eine schottische Partte gegen
Kroener nach Turmverlust nicht mehr halten .

Die angenehme Überraschung der 4 . Klasse ist dieses
Jahr Kühnast , der erwartungsgemäß auch den Neuling
H . Schubert distanzierte und sich damit ungeschlagen die
Tabellenspitze erkämpft hat . Mit einem 40ziigigen Matt -
steg über den wiederum enttäuschenden Heymann führte sich

Insgesamt 21 Veranstaltungen der ONE .

Die Oberste Nationale Spottbehörde für die deutsche
Kraftfahrt zieht im Jahre 1938 insgesamt 21 nationale und
internationale Veranstaltungen auf . An internationalen
Wagenrennen finden statt : Eifelrennen , Großer Preis von
Deutschland und Großer .Bergpreis von Deutschland , inter -
nationale Motorradrennen gibt es insgesamt sieben , dar¬
unter den Großen Preis von Europa . Das nationale

Aafträd"
unMgeL * “ Geländeprüfungen für

2m Terminkalender fehlen das Kölner Stadtwald -
Rennen , das Solitude - Rennen und das Schleizer Dreiecks¬
rennen ; das Avusrennen ist nur noch den Kraft -
? „a der n Vorbehalten . Das Hamburger Stadtparkrennen
für Motorräder erlebt seine Wiedererstehung und wird
international ausgeschrieben . Das als Eruppenveranstal -
tung bekannte Hoheiyyburg -Rennen wird zur nationalen
Veranstaltung erhöht . Der Große Motorrad - Preis
von Deutschland findet nicht mehr bei Hohenstein/Ernstthal
statt , er wird vielmehr mit dem Großen Preis von
Europa zusammengelegt und wahrscheinlich nach Hocken -
heim vergeben . Das nationale Rennen auf diesem Ring
geht schon im Frühjahr vonstatten . Die Dveitage - Mittel -
gebirgsfahtt wird unter Einbeziehung der HJ .-Fahrt und
der neugeschaffenen NSKK .- Manöverfahrt zu einer Motor -
l? ° " woche ausgebaut , ste findet zum 10jährigen Jubiläum
der Dreitagefahrt wie bei der ersten Austragung wieder im
Harz statt . Die Ostpreußenfahrt steigt im August . Die
dm den Motorradrennen auf dem Teterower Bergring sind
nur noch national ausgeschrieben . Bei der von Belgien

läge ausgebildet zu werden . Da indesten auch in der Beur¬
teilung des Fechtens , das in seiner Erscheinungsform als
Sportart den gleichen Gesetzen unterliegt , wie alle anderen
Sportzweige , im wesentlichen der Erfolg allein den Maß¬
stab abgibt , und die Ästhetik nur mehr eine schöne Beigabe
ist , wäre es auch von feiten unserer Fechtmeister unklug ge¬
wesen , sich der neuen Erwägungen auf die Dauer zu ver¬

schließen , zumal die Leidtragenden hierbei ganz zweifellos
die deutschen Fechter allein gewesen wären , während die
internationale Fechterwelt den Weg des Neuen weiterging .

Gründliche Fertigkeit und sportliches Lebe « .

Für den Fechttr des neuen Stils sind nun neben einer

gründlichen Fettigkeit in der Führung der Waffen , die nur

ins Leben gerufenen Dreitagefahrt für Krafträder zeichnet
die ONS . als Mitveranstalter .

Der Terminkalender des deutschen Motorsports für 1938

hat im übrigen folgendes Aussehen ( i - -- internationale ,
n — nationale Veranstaltung , W = für Wagen , K = für
Krafträder ausgeschrieben ) :

( nj Brandend . Geländefahrt ( K , W ) .
( i ) Intern . Eilenriede - Rennen ( K ) .
( i ) Intern . Hamb . Stadtparkrennen ( K ) .
in ) Hockenheimer Motorradrennen ( K ) .
( i ) Internationale Dreitagefahrt ( K ) .
( i ) Internationales Avusrennen ( K ) .
( n ) Teterower Bergringrennen ( K ) .
( i ) Intern . Eifelrennen ( K , W ) .
( n ) Motorsportwoche int Harz : 1 . HJ .-

Fahrt (K ) , 2 . NSKK .- Manöver -
Fahrt (k , W ) , 3 . 10 . Dreitage -
Mittelgebirgsfahtt ( K , W ) .

■

■
■ ■

■
■

■

Männer mit dem

schwarzen Punkt .

Die ideale Treffläche , wie , st«
unser Zeichner durch die Brille
des Fechters und des Zu - • ,
schauers lab .

( Nyary -DRL .- PD .. M .)
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Fällen noi
Krankheits

öfiretyUiren

Ganz große Auswahl

staunend kleine Preise

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

DRUCKSACHEN FOR DIE

fertigt schön , flott und preiswert

Adnents - Menen*

mr 51 . Lebensjahr .

KAFFEE HAG

duften

■̂ H6usfun.bequeme GLualfäftsschuhe 1'|
Wiesbaden , Mauritiusstraße 1

Das große Fachgeschäft für
Nähmaschinen und Fahrräder

Nieder -

Jabre ,

Jahre .

Wir haben

den passenden Schuh

für Sie !

Ein gewaltiger Metearsall . „ Die Götter sind zornig —

warum seid ihr gekommen ? "
riefen entsetzt die indianischen

Träger bei der Expedition von Dr . Terry Holden nach
Britisch Guayana , als ein ungeheurer Meteorit sich auf eine
Strecke von 50 Kilometern einen Weg durch den Urwald

bahnte , der jetzt erforscht werden soll . Riesige Bäume und

gewaltiges Unterholz wurden zermalmt , als ob sie von

Papier wären . Der Meteorstein fiel in den mit Wald be¬
deckten M a r u d i - Bergen , die 500 Kilometer von George¬
town entfernt sind . Nur mit großer Mühe gelang es Dr .
Holden , die Träger dazu zu bringen , daß sie nicht ihre Lasten
abwarfen und in Schrecken vor den Göttern flohen , die , wie

sie sagten , das Eindringen des weißen Mannes nicht billigten .
Dr . Holden will eine genaue Untersuchung des Gebietes vor¬
nehmen , in dem der Meteorit so außerordentlichen Schaden
angerichtet hat . Er führt einen tragbaren Rundfunksender
mit , den er sofort benutzte , um eine anschauliche Schildern -e
des schreckenerregenden Ereignisses im Urwald aus erste ,

Hand an alle Hörer in den Vereinigten Staaten zu senden

in reicher Auswahl !

Schloßdrogerie Siebert
Marktstraße 9

das
an -
Be -
von

W . - Dotzheim . 10 .00 Gottesdienst . Psarrverw .
Wasum . 11 00 Kindergottesdienst .
, , „ ^ ^ -.Blerktadt . 10 -00 Gottesdienst . Psr . Steubing .II .OOKindergottesdrenst .

W . - Somrenberg . 10 .00 Gottesdienst . Pfarrer
Draudt . 11 .00 Kindergottesdienst .
< < » ^ - Rambach . 10 .00 Gottesdienst . Psr . Tschäschke .II .OOKinderaottesdienst .
-<4

B ?. -Jgstadt 10,00 . Gottesdienst . Dekan Wick .11 .00 Krndergsttesdrenst .

4 4
W . - Erbeubeim . 10 00 Gottesdienst . Psr . Sahn .

11 .00 Krndergottesdrenst .

Wiesbaden , den 25 . November 1937 .
Herrngartenstr . 16 . 6AR * NTItin

cofftiNsaei

im Alter von 45 Jahren von uns gerissen .

In tiefer Trauer :

’
fCHTe «

BOHNEN

daß schädigende _________ _____ _____ _ _____ 7,
Verletzungen , hormonale Störungen wie Pubertät , Klimak¬
terium , Wetterwechsel , Nässe und Kälte usw . Jedoch sollte
keiner dieser Faktoren überschätzt werden , wie es bisher

L . Schellenberg
' sche Hofbuchdruckerei Wiesbaden

WIESBADENER TAGBLATT . LANGGASSE 21 . TELEPHON 59631 . GEGR . 1809

Die Beerdigung findet am Samstag , den 27 . November , um 14 . 15 Uhr
aus dem Südfriedhof statt .

fylbbffaidiijmStrmrjwfluslagai
fäuiröni .
Schrvatba eher
gvgr, 1893 Str. " itJl

Todes - Anzeige .

Plötzlich und unerwartet wurde mein lieber guter Mann
und guter Vater

Ferdinand Debusmann

Biktoriastraße 22 .
Friedrich Hübenett . 50

Serrngartenstraße 16 .
Slttna Bernreutber . geb . Serborn .

Wwe . , 74 I .. Dotzbeimer Str . 82
Ferdinand Günther . 66 Jahre .

Sindenburgallee 58 .
Paula Schwenzer . geb . Kreller .

29 Jahre . W .-Vierstadt .
Eine Schnell , geb . Wintermaver ,

56 ^ abre , W .-Doßbeim .
SterbMiie in W . - BiMich . Frau Käthe Debusmann

und Sohn Karl .
Wiesb .- Rambach , den 21 . November 1937 .
Niedernhauser Str . 126

Die Beerdigung findet am Samstagnachmittag um 3 Uhr
von der Leichenhalle des Rambacher Friedhofes aus statt .

Qual nimm allemal

JJneiav Tropkn ’ ~ RM-
71USTQX Postillen -.80 RM.
Vorbeugend bei Husten ,

Heiserkeit , Katarrh . Der quälende
Hustenreiz wird schnell beseitigt .
Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Joh . Chr . Tauber , Ecke Moritz -

und Adelheidstraße 34 .

Elektromagnetische
Spezial behandhuig
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

SaJusdhlstitut ûisTnstn&

Emilie Keuser . geb . Jung . Wwe . .
77 ^ abre . Friedrichstraße 3 .

Katharina Müller , geb . Flecken¬
stein . Wwe .. 75 Jahre . Horst -
Weüel - Platz 6 .

Emma Wöliert , geb . Blasbera .
Wwe . . 74 Jahre . Schulstraße 15 .

Reichssender Frankfurt .

Samstag , den 27 . November 1937 .
Tag der NS . -Eemeinschait » Kraft durch Freude "

.
6 .00 Präludium . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm . Wirt¬
schaft . Wetter - u . Schneeberichte . 11 .40 Eau -
nachrichten . 11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnee -
berrchte ^ Wetter , offene Stellen . Nachrichten .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .10
Die neuesten Schallvlatten . 15 .15 Volk und
WirtMast . 15 .30 Durch die Abteilungen
der NS . - Eememschaft „ Kraft durch Freude "

.

lagen, mit frhnfr-
luhtrQanvtiiel

weitgehend geschah , sondern es sollte versucht werden ,
schädliche Nahrungseiweitz auszuschalten und auch die
deren Faktoren nach Möglichkeit zu bekämpfen — eine
Handlungsweise , der Prof . Gudzent eine große Zahl
Erfolgen verdankt .

müblstratze 53 .
Friedrich Noll , 79 Jahre ,

waldstraße 20 .
Elisabeth Mallon . 58

Guten Schmuck
nur vom Goldschmied !

JULIUS FUCHS
Goldschmiedemeister - Langgasse 5

Neuanfertigung , Umarbeitung in eigener Werkstätte

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - )

L Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatf

Wiesbaden -Biebrich .
Sonntag , den 28 . November 1937 ( 1 . Advent ) .

. „ Sauvtkirche . 10 .00 Hauvtaottesdienst ( Jahres¬
rest der Frauenbilfe ) . Pfr . Albert . 11 .15 Kinder -
aottesdienst . Pfr . Albert .

Oranier - Eedächtniskirche . 10 .00 Sauvtgottes -
drentt , Pfr . Dreß .
v . Gemeindrbaus Waldstraße . 10 .00 Sauvtgottes -
drentt . Pfr . Lautb . 11 .15 Kindergottesdienst . Pfr .
Lauth .

rgt nicht nur

für eine hohe

CUjalität , sondern
auch für einen
unschädlichen

Genuss .

Arterienverkalkung ?

Beugen Sie vorl Entschlacken
Ihren Körper . Pflegen Sie Jugei

frische , Lebensfreu
de . In Apotheken

und Drogerien
halten Sie für l . _ I .

eine Monatspackung
(und In diesen Tagen

noch eine nette Taschendose dazu )

Zirm in Knohiaucn -Perien

Vermischtes .

* Unleserliche Geheimschriften werden entziffert ! Nicht
immer ist es möglich unleserlich gemachte Handschriften
nach der bewahrten Methode durch Photographieren wieder
zu entziffern . Vor allem da , wenn Durchstreichungen mit
der gleichen Art von Schreibmaterial wie die Urschrift vor¬
genommen wurden , stellen sich diesem Verfahren unüber¬
windbare Schwierigkeiten entgegen . Besondere Beachtung
verdient deshalb die Art , in der L . Bendikson Geheim¬
briefe aus der Zeit des Unabhängigkeitskrieges von Nord¬
amerika mit durchstrichenen Zeilen wieder leserlich machte .
Wie die „ Umschau in Wissenschaft und Technik

"
( Frankfurt

a . M .) berichtet , stellte Bendikson vergrößerte Negativ¬
photographien her , auf denen er sorgfältig die Deck

'
striche

schwarz färbte , so daß die ursprüngliche Schrift allein stehen
blieb . Angesetzt wurde dabei an einer Stelle , an der man
den Deckstrich am besten als solchen erkennen konnte . Auf
diese allerdings sehr mühevolle und peinliche Aufmerksam¬
keit erfordernde Art ist es Bendikson gelungen , alle 190
durchstrichenen Worte des alten Textes mit Sicherheit
wiederherzustellen .

* Rheumatismus und Gicht — eine Folge von Nah -
rungseiweiß - ltberempfindlichkeit . Rheumatismus - und Eicht -
krankheiten , die heute 10 bis 12 % aller Gebrechen aus¬
machen — sind keineswegs allein jene schmerzhaften Ent¬
zündungen in den Gelenken , Muskeln , Sehnen und Nerven .
Etwa 60 bis 70 % aller Herz - und Blutgefäßkrankheiten

Lutherktrch « . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfarrer
Vars . 10 .00 Hauvtaottesdienst . Pfarrverw . Jünael .
11 .30 Krndergotesdienst . 17 .00 Gottesdienst , Pfr .
Vars .
. . Kremkircke . 10 .00 Hauvtaottesdienst ( Advsnt -
feterhtutme ) . Pfr . Keller . Beichte und Heil . Abend¬
mahl . 11 .30 Kindergottesdienst .

Paultnenstrft . 10 .00 Gottesdienst . Dir . Pfr .
Etchhoff . Beichte und Seil . Abendmahl .

Fernruf 25656 u. 25657

Gesellschafts reisen

zum Wintersport
ab 19 .Dezember jed . Sonntag
Dolomiten , Italien

2 Wochen von RM. 102 .- an

Malser - Heide , Italien
herrliches Skigelände 1Woche ZWoch.
Hotel AlLogodi Resia, 1500m71.50 HO.
St .Valentin Hotel Post , 1470m 68.- 99.-

Walsertal , 1100 - 1400 m
I Woche . . . . von RM. 61.- an

Oberbayern,850 - 900 m
i Woche . . . . von RM. 52.- an

Bayr . Allgäu,800 - 960 m
1 Woche . . . . von RM. 44. an-

Vertangen Sie Prospekte .
Ealdige Anmeldung erwünscht .

Resehüro Glücklich,Wiesbaden
Kaiser -Friedrich-Ptaü 3, Tel. 25404

Möbel erster Fabriken .
Einzel - und komvlette Ein¬
richtungen . Polstermöbel u .
Matraßen . Nähmaschinen ,
finanziert langsristia ohne
Vorkosten bis 18 Monate
Stephan Kappel , Frankfurt
a . M . Anfragen sind zu
richten an : Ruhe . Mainz
a . Rh .. Schusterstraße 56 .

finb dem Kranken unmerkliche rheumatische Entzündungen ,
me häufig zu schwerem Siechtum und frühzeitigem Tod
fuhren . Bisher hielt man eine bakterielle Infektion , Stö¬
rungen der inneren Drüsen und bei der Gicht Störung des
Harnsaurestoffwechsels allein für die Ursache . Dagegen
nimmt Prof . Dr . Gudzent in der „ Umschau in Wissen -
Ichast und Technik "

( Frankfurt a . M .) Stellung und schil¬
dert aus der praktischen Erfahrung heraus , daß Rheumatis¬
mus und Gicht in allen klinischen Formen sog . allergische
Krankheiten sind . Fast ausnahmslos konnte Prof . Gudzent
nachweiien , daß Gicht - und Rheumakranke aus „ üüer -
empfindlichen "

( allergischen ) Familien stammen , ja daß das
Rheuma sich häufig erst zeigte , nachdem eine andere Über¬
empfindlichkeit plötzlich verschwunden war . Die Über¬
empfindlichkeit der Rheuma - und Gichtkranken richtet sich
gegen irgendeine Art von Nahrungseiweitz — auffallender -
" >eise häufiger gegen pflanzliches als gegen tierisches Ei¬
weiß . Prof . Gudzent teilte daher die verschiedenen Arten
Nahrungseiweitz in bestimmte Gruppen ein und versuchte zu
ermitteln , gegen welches jeweils der Patient überempfind -
lich sei , um ihn durch Entzug des Krankheitserzeugers oft
weitgehend heilen zu können . — Bei diesem Verfahren ist
allerdings nicht zu vergessen , daß Nahrungseiweitz in diesen
Fallen noch nicht selbst Krankheitsschaden , sondern vorerst
Krankheitsbereitschaft hervorruft . Es ließ sich bald zeigen .

sren hinzutreten müssen : körperliche

Gebt den Tieren
täiiliL Liters

frisches
Trinkwakier !

„ Geh -froh “ - Schuhe passen

„ Geh -froh “ -Schuhe sind schön

„ Geh -froh “ - Schuhe halten die Form .

Nicht andere sollen

Dir helfen .

6terüekiille in Wiesbaden .
Arnold Berg , 87 Jahre . Kaifer -

ivriedrich -Rlng 82 .
Joiek Oertgen . 61 Jabre . Frank¬

furter Straße 31 .
Lina Steinbrück , geb . Krätfch .

Wwe . . 79 I . . Kais .- Fr . - Ring 60
Luike Reiß . geb . Stüber . Wwe . .

40 Jahre , Eckernfördestraße 11 .
Johann Rögner . 79 Jahre . Walk¬

wald — Wetterau — Eifel — Kurhessen .
18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit . Nachrichten ,
Wetter . 19 .10 Militärkonzert .

20 .00 Das vergnügte Orchester . 22 .00 Zeit . Nach¬
richten . 22 .15 Wetter - und Schneeberichte ,
Sport . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Konzert .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche . .
Samstag , den 27 . November 1937 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Psarr¬
verw . Brück .

Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfr .
Habn .

Sonntag , den 28 . November 1937 ( 1 . Advent ) .
! Kollekte : Für die kirchl . Arbeit im heiligen Lande .

Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienft . Pfarrer
Rumvf . . 10 .00 Hauvtaottesdienst . Pfr . Borngäffer .11 .30 Krndsraottesdienst Platter Straße 2 . 17 .00
Gottesdienst . Pfr . Rumvf .
_ Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfarrer
Dr . Vomsl . 10 .00 Hauvtaottesdienst . Pfarrer Fries .
11 .30 Kindergottesdienst .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfr . Hahn .
10 .00 Hauvtaottesdienst . Dekan Mulot . Seil . Abend¬
mahl . 11 .30 Kindergottesdienst . Psr . Hahn .

1 HrG 1

v äsA \ O

Am Mittwochnachmittag entschüef sanft mein lieber Mann , unser guter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Hübenett
In trefer Trauer :

Elisabeth Hübenett , geb i. Herpel

Hilde Hübenett

Frrtz ' Hubenetr .
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Banken und Börsen

Währungsschutzklauseln — unerwünschte
Fremdkörper .

Vor der Machtübernahme und besonders nach der In¬
flation war es Brauch geworden , in wirtschaftlichen Ver¬
trägen verschiedener Art Währungsschutzklauseln unter¬
zubringen , die auf Eoldmark oder Fein - Eoldmark oder auch
auf ausländische Valuten abstellten . In der juristischen
Wochenschrift wirft nun Gerichtsreferendar Jürgensen -
Verlin die Frage auf , ob solche Währungsschutzklauseln auch
heute noch berechtigt seien . Sn Deutschland gebe es längst
wieder eine feste deutsche Währung , und die deutsche Gesetz¬
gebung sei im nationalsozialistischen Reich überall von dein
Bestreben geleitet , in der deutschen Volkswirtschast nach den
Zerstörungen und Verwirrungen wieder feste und sichere Ver¬
hältnisse zu schaffen . Sowohl der Führer wie Dr . Schacht
hätten wiederholt öffentlich versichert , daß seitens der Reichs¬
regierung alles geschieht , um die Reichswährung stabil zu
halten . Dieses Bestreben sei von Erfolg gekrönt gewesen ,
obgleich andere große und reiche Länder in derselben Zeit
erhebliche Währungserschütterungen nicht vermeiden konnten .
Wenn es auch weder ein ausdrückliches Gesetz noch eine ent¬
sprechende Verordnung gebe , die die Währungsschutzklauseln
allgemein verbietet , so gebe es doch nach den wirtschafts¬
politischen Grundsätzen des nationalsozialistischen Staates
ein ungeschriebenes Gesetz , das die Zulassung der Währungs¬
schutzklauseln im Interesse des Vertrauens in die Wert¬
beständigkeit der Reichswährung untersagt . Solche Klauseln
seien unerwünschte Fremdkörper .

Fettschwemeerzeugung wird gefördert .

Der Reichshauptabteilungsleiter beim Reichsnährstand
und Vorsitzende der Hauptvereinigung der Deutschen Vieh -
wirtschast , Bauer Wilhelm K ü p e r , betrachtet in der „ NS .-
Landpost " die Neuregelung der Schweinepreise . Dabei
erinnert er an die seinerzeitige Ankündigung der maßgeben¬
den Stellen , daß bei einer günstigeren Futtermittellage die
Mast schwerer Schweine wieder gefördert und damit auch
preismäßig wieder herausgestellt werden würde . Diese Zu¬
sage könne nunmehr auf Grund der Verhältnisse in der
Futtermittelbeschaffung eingelöst werden . Darüber hinaus
appelliert der Referent an die Bauern , die Möglichkeiten für
die Erweiterung der Schweinebestände , wie sie durch die
Förderungen bestehen , zu benutzen , und eine vermehrte
Schweinenachzucht zu betreiben . Andernfalls bestände die
Möglichkeit , daß wir im Sommer und Herbst des kommenden
Jahres in der Versorgung mit Schweinefleisch Verknappungs¬
erscheinungen erwarten

'
müßten . Die Preismaßnahmen

würden im übrigen für den letzten Verbraucher keinerlei

Auswirkungen haben .

Reicksbank - Ausweis

In der dritten Novemberwoche hat sich die gesamte
Kapitalanlage um weitere 204,5 Mill . RM . auf 5227,0 Mill .
RM . verringert . Dies entspricht einem weiteren Abbau der
zusätzlichen Belastungsspitze vom Oktober - Ultimo von 26,7 % .
Insgesamt sind damit seit Monatsbeginn bei 799 Mill . RM .
Kreditrückflüssen 104,4 % der vorangegangenen Ultimospitze
abgebaut worden . Im Vorjahr hatte der Spitzenabbau in
der dritten Novemberwoche 32,3 % : und in dem gesamten
Dreiwochenzeitraum bei einem gesamten Kreditrücksluß von
636 Mill . RM . 114,8 % betragen . Die größere relative Ent¬

lastung im Vorjahre beruhte in der Hauptsache auf den

damaligen Einzahlungen auf die Reichsanleihe .

Im einzelnen haben sich in der Berichtswoche Handels¬
wechsel und - schecks um 207,7 auf 4797 3 Mill . RM . verringert ,
während die Bestände an Lombardforderungen um 2,8 aus
31,0 Mill . RM . und an Reichsschatzwechseln um 0,4 auf 1,4
Mill . RM . zugenommen haben . Die Entlastungstendenz zeigt
sich auch auf dem Konto Sonstige Aktiva , das , in der Haupt¬
sache durch Rückzahlungen des dem Reiche eingeräumten
Betriebskredites , eine Verminderung um 11,68 Mill . RM .
erfahren hat . Im Vorjahr hatten dagegen die Sonstigen
Aktiva um 65,6 Mill . RM . zugenommen . Gleichlaufend mit
dem Vorjahr , wenn auch in verschiedem starkem Ausmaß ,
war in der dritten Novemberwoche die Entwicklung bei den

Eiroguthaben ; diese haben diesmal bei einer Zunahme der

öffentlichen und einer Abnahme der privaten Guthaben ins¬

gesamt um 0,9 auf 729,9 Mill . RM . zugenommen . Im Vor¬

jahr hatte die Zunahme 90,2 und der Gesamtbestand damit

712,6 Mill . RM . betragen . Während im vergangenen Jahr
die stärkere Zunahme der Giroguthaben den gleichzeitigen
Zugang bei den Sonstigen Aktiva mebr als ausglich , war
der Zugang außerdem auch ein gewisser Ausgleich zu der

Entwicklung in den vorangegangenen zwei Wochen . Die

Entwicklung kann also für die Berichtswoche als durchaus
normal für die Jahreszeit und , absolut gesehen , als recht
befriedigend bezeichnet werden .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen sind zu¬
sammen 188,4 und an Scheidemünzen 43,6 Mill . RM . aus
dem Verkehr zurückgeflossen . Der gesamte Zahlungsmittel¬

umlauf stellte sich am 23 . 11 . auf 6524 Mill . RM . gegen 6756
in der Vorwoche 6616 im Vormonat und 6130 im Vorjahr .
Die Gold - und Devisenbestände sind um 0,25 aus rund 76,1
Mill . RM . gestiegen .

Spiegel der Wirtschaft .

Am -26 . November begeht Geheimrat Dr . Adolf
H a e u s e r , Frankfurt a . M „ AR .- Mitglied der 36 . Farben¬
industrie , AG . , seinen 80 . Geburtstag . Der Name Adolf
Haeusers ist mit der Entwicklung der 1925 in der JE . Farben¬
industrie , AG . , aufgegangenen Höchster Farbwerke auf das
engste verbunden .

Der Vorsitzende der HV . der deutschen Viehwirtschaft
hat durch eine Anordnung Nr . 95 eine Rohtal g - Ab -

lieferungspflicht verfügt . Die Anordnung tritt am
29 . November 1937 in Krast .

Durch die 15 . Verordnung zur Durchführung der Vor¬
schriften über die Kapitalherabsetzung in erleichterter Form
vom 16 . November 1937 hat der Reichsminister der Justiz
die Frist , bis zu deren Ablauf Gesellschaften mit beschränkter
Haftung die Kapitalherabsetzung in erleichterter
Form beschließen können , bis zum 31 . Dezember 1938 ver¬
längert . Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1 . Olt .
1937 in Kraft .

Innerhalb der deutschen Milchwirtschaft betrug
der Anfall an Kuhmilch 1936 rund 25,4 Mrd . kg oder 5 %
mehr als im Vorjahr . Die Erzeugung von Ziegenmilch war
mit 1,2 Mrd . kg kaum verändert , davon waren 1 Mrd . kg
für die menschliche Ernährung und der Rest für die Ver -
fütterung verfügbar . Im Deutschen Reich wurden einschließ¬
lich der Kleinbetriebe insgesamt 8875 milchwirtschaftliche
Betriebe 1936 gezählt . Die Zahl der Kuhhalter , die den
Molkereien angeschlossen sind , ist um 26 % aus 1,57 Mill , ge¬
stiegen , die Zahl der zugehörigen Kühe um 12,5 % : auf
7,13 Mill . Der Milchanfall , also die gesamte Milchanlieferung
einschließlich der gegenseitigen Zukäufe betrug 1936 bei den
Molkereien rund 15,3 Mrd . kg gegenüber 13,4 Mrd . kg im
Vorjahr . Uber dem Reichsdurchschnitt von rund 14 % : lag
die Zunahme des Milchanfalls u . a . in Hessen - Nasiau und
in Hessen .

Marktberichte .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 25 . Nov . Auftrieb : Großvieh 2267
( gegen 1796 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 282
( 314 ) Ochsen . 179 ( 210 ) Bullen , 1411 ( 954 ) Kühe , 395 ( 318 )
Färsen . Kälber 660 ( 403 ) , Hämmel und Schafe 218 ( 63 ) ,
Schweine 250 ( 203 ) . Notiert wurden je 50 Kilo Lebend¬
gewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 - 45 ( 42 - 45 ) , b ) 39 - 41 ( 40
bis 41 ) , c ) 35 — 36 ( 36 ) . Bullen : a ) 41 — 43 ( 42 — 43 ) , b ) 37
bis 39 ( 39 ) , c ) 34 ( 34 ) . Kühe : a ) 40 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 34 — 39
( 36 — 39 ) , c ) 26 — 33 ( 26 - 33 ) , d ) 18 — 25 ( 15 — 25 ) . Färsen :
a ) 42 — 44 ( 42 — 44 ) , b ) 38 - 40 ( 39 — 40 ) , e ) 30 — 35 ( 33 — 35 ) .
Kälber ( andere ) : a ) 62 - 65 ( 62 - 65 ) , b ) 56 - 59 ( 55 — 59 ) ,
c ) 45 — 50 ( 47 — 50 ) , d ) 30 — 40 ( 32 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 43
bis 46 ( 43 — 48 ) , c ) 33 — 40 ( 38 - 42 ) , d ) 29 — 30 (— ) . Schafe :
a ) — ( 33 — 41 ) , b ) 22 — 29 ( 25 — 30 ) , c ) 16 — 21 ( 16 — 17 ) .
Schweine : a ) 54 ( 54 ) , b ) 1 . 54 ( 54 ) , b ) 2 . 54 ( 54 ) , c ) 53
( 53 ) , d ) — ( — ) . Sauen : g ) 1 . 54 ( 54 ) . Marktverlauf : Groß¬
vieh , Kälber und Schweine zugeteilt . Hämmel und Schafe
langsam . Überstand ( 27 Stück ) .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 25 . Nov . Auftrieb : Großvieh 406 , davon
53 Ochsen , 48 Bullen , 268 Kühe , 97 Färsen . Kälber 463 ,
Schafe 13 , Ziegen 8 . Notiert wurden je 50 Kilo Lebend¬
gewicht in RÄ . : Ochsen : a ) 43 - 45 , b ) 38 - 41 , c ) 35 — 36 .
Bullen : a ) 42 - ^ 3 , b ) 35 — 39 , c ) 30 — 34 . Kühe : a ) 40 — 43 ,
b ) 34 — 39 , e ) 26 — 33 , d ) 18 — 25 . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 36
bis 40 , c ) 33 — 35 , d ) 27 . Kälber : a ) 62 - 65 , b ) 53 — 59 , e ) 42
bis 50 , d ) 30 — 40 . Schafe nicht notiert . Marktverlauf : Kälber
und Erößvieh zugeteilt .

waren ebenfalls Befferungen um / bis % . % die Regel , ledig¬
lich Eintrastt büßten gegen letzte Notiz VA % ein . In der
chemischen Gruppe sah man nahezu unveränderte Kurse . Um
% % gedrückt waren anfangs Farben , die später von ihrem
Verlust aber V«. % wieder aufholen konnten ( 156 )4 ) . Elektro¬
werte kamen bei kleinen Käufen fast durchweg höher an . Fest
lagen Lahmeyer mit plus VA , wobei wohl die Dividenden¬
erklärung von 6 % mitgesprochen haben mag . Die gestern ge¬
drückten Maschinenbauwerte waren mit Ausnahme von
Demag ( minus 1 % ) erholt , und zwar Rheinmetall - Borsig
um VA , Schubert u . Salzer um VA , Berliner Maschinen
um % und Orenstein um % % . Im übrigen sind mit nennens¬
werten Kursbesferungen nur noch Dortmunder Union ( plus
1 % ) und Junahans mit plus VA % zu erwähnen . Am
variablen Renrenmarkt befestigten sich die Reichsaltbesitz -
auleihe weiter um 7A Pfg . auf 131,70 . Die Umschuldungs¬
anleihe war mit 94,90 unverändert . Tagesgeld 2 % bis
2 % % . Pfund 12,39 )4 , Dollar 2,482 , Franken 8,42 ) 4.

Frankfurt a . M . , 26 . Nov . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börse hatte am Aktienmarkt trotz
uneinheitlicher Kursbildung einen etwas freundlicheren
Erundton , da neben weiteren Abgaben , die wieder vornehm¬
lich aus Berlin stammten , auch kleine Käufe vorgenommen
wurden . Das Geschäft war freilich wieder sehr klein , zu
größerer Unternehmungslust fehlte es an Anregungen . Die
Veränderungen hielten sich zur Zeit unter 1 % , wobei Besse¬
rungen in der Mehrzahl waren . Das galt besonders für
Montan - , Elektro - und Maschinenaktien . Am Rentenmarit
verblieb zumeist weitere Nachfrage . Lebhafter waren Reichs -

altbesitzanleihe mit 131,70 ( 131 % ) auf die bevorstehende
Ziehung . Im Freiverkehr lagen Kommnnalumschuldung nicht
ganz behauptet mit 94,90 ( 94,95 ) , während unnotierte Jndu -

strieobligationen zu letzten Kursen gesucht wurden . Pfand¬
briefe und Stadtanleihen hatten bei unveränderten Kursen
ruhiges Geschäft . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 25 . November . DNE .-Telegraphische Auszahlungen :

24. Nov 1937 2ö. Nov . 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 .675 12 .705 12 .68 12 .71
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .727 0 731 0 . 727 0 731
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 09 42 . 17 42 .14 42 22
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 146 0 . 148 0 . 144 0 . 146
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 . 053
Dänemark . . . . 100 Kronen 55 .25 55 .37 55 .27 55 .39
Danzig ..... . 100 Gulden 47 00 47 10 47 .00 47 10
England ..... 1 £ Sterling 12 .375 12 .405 1 38 12 .41
Estland ..... 100 estn . Kr . 67 .96 68 . 10 67 SB 68 .10
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .475 5 .485 - .475 5 .485
Frankreich . . . . . 100 Fr . 8 .412 8 .428 8 .407 8 .423
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland ..... 100 Gulden 137 .64 137 92 137 .68 137 .96
Tran /1'pliprpn \ . 100 Rials 15 .37 15 .41 15 .38 15 .42
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 .31 55 .43 55 .33 55 45
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 .09 13 .11
Japan . . . fen . 0 . 721 0 .723 0 . 722 0 .724
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706

2 .478 2 .482 2 .481 2 . 485
Lettland . . . . . . 100 Lats 49 .10 49 .20 49 .10 49 .20
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . 100 Kronen 62 .20 62 .32 62 .23 62 .35
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .245 11 .265 11 .25 11 .27■Rumänien _ _ . . . 100 Lei
Schweden . . . . 100 Kronen 63 93 AfIRA 63 .96
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 57 25 57 .37 57 .34 57 .46
Spanien . . . . . . 100 Pes . 15 23 15 27 15 .23 15 .27
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .706 8 .719 8 .716 8 .731
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn ..... 100 Pengö _ — —
Uruguay . . . . . 1 Gold . -Peso 1 .329 1 .338 1 .329 1 .331
Ver . St v . Amerika • 1 Dollar 2 .474 2 .471 2 .479 2 .483

Steuergutscheine .

24 . 11 . 37 25. 11.37 1 34. 11. 37 25. 11.37
....... 1934 103 .75 i . ..... 1937 115 .75 115 .75
....... 1935 107 .75 — 1 ..... 1938 118 .10 118 .13
....... 1936 111 .75 — | Verrechn .-Kurs . 111 .40 —.—

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 26 . Nov . ( FM .) Tendenz : Aktien freund¬
licher , Renten gefragt . Nachdem sich bereits gestern
eine unverkennbare Widerstandsfähigkeit im variablen
Aktienverkehr durchgesetzt hatte und auch an der Frankfurter
Abendbörse Erholungen zu verzeichnen waren , lagen die An¬

fangsnotierungen heute meist über dem Vortagsschluß .
Offenbar zeigt das Publikum auf dem in der letzten Woche
leicht abgesunkenen Kursniveau wieder etwas Kaufneigung ,
die sich umso mehr eher auswirken konnte , als die noch gestern
zu beobachtenden Abgaben aus Auswandererkreisen heute
keinen Fortgang nahmen . Am Montanmarkt waren nament¬
lich Vereinigte Stahlwerke im Zusammenhang mit Dividen¬
denhoffnungen beachtet und zunächst % , später nochmals
zirka

'A % fester . Rheinstahl zogen um 3A, Marisfelder um %
und Stolberger um VA % an . Bei den Vraunkohlenaktien

‘

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

25. Nov . 1937 : Höchste Temperatur ; 5.7.
Tagesmittcl 6er Temperatur ; 2.0.

Datum 25. November 1937 26. Nov .

Oriszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
ixuft « (druck < auf Ov und SiormaUchrvere . . 755.4 758.1 761.0 759.7
red . (

üufiitmpetatut (Celsius ) ....... 2.6 5.0 0.1 - 0.2
fielet mt Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . 74 63 89 89
Windrtcbtung und -Stärke ......
Nlederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .

NO 2 N 1 NW 1 S 1

Wetter ............... wollig Heller wolkenl . wolkig

26 . Nov . 1937 : Niedrigste Nachttrmoeralur — 1.0.
Sonnenschein dauer am 25. Nov . 1937:

vormittags 1 Std . 20 Mm . nachmittags 3 Eid . 20 Min .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaiis .

Rhein - Mai

Banken

n - Börse
'4. 11.37 j25. 11.37 Feinmechan .Jetter .

FeltenS Guilleaume

24. 11.37 25. 11. 37
Schöfferhof - Bindg . 4I,b .Gold 3

41/,«/. „ 8,9,10
4*/, •/. „ 11

-■i . 11.dl US. 11.3 /

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.

24. 11. 37 25 . 11.37

130 — 129 5̂0
200 —
123 .—

200 —
123 —

1.
1
1.dooiooo

-

100 .—
100 — 117 .25

140 63
135 88

116 .75
140 37
135 50Schnftgieß .S tempe . 110 25Goldschmidt Th . . 137 — 1 36 — 169 .75 100

'
-

100A. D . Creditanstalt
D . Hff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank

100 .88
85 25

100 88
85 —

121 —

Grün & Bilfinger .
i
j

!

i
i

126 —
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .

170 — 4‘/.7 . „ , 6,7
41/.0/. „ 12, 13

1OO .—
100 - Bayer . Motoren -W .

Bemberg . . . .
149 37
140 .—

149 .75
140 .50

Harpener . . . . 174 - 174 50 Siemcns -Reininger
Süddeutsch . Zucket
Tellus Bergbau . .

150 -
205 —

150 .— 41/,°/o „ „ 4-5
5»/,°/, Li .

100 -
101 -63

1 uO —
101 . 63 J . Berger , Tiefbau 149 —

139 .50
204 50

147 13
Pfalz . Hyp .-Bank . 107 75 107 75 Hindr . Auffermann

152 —
151 75

153 — - 4■/, •/,
"

c .-Kom . l 99 .- 99 — Berhner Maschinen
Braunk . u . BrikettsKeichsbank . . . 208 .25 Holzmann , Phil . .

Ilse Bergbau . . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oeltabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

122 - 122 4‘/,0/ ..... 5
4‘/, •/, „ 6,7,8
WZ . „ ,, 2
4>/.°/..... 9,10

99 .- 99 - Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .

Rhein . Hyp .-Bank 1b 5 .— 1
li

! '
11

137 .—
112 . 25
138 -

137 -
112 25
138 —

D(
D
(0
(£

0
<0
(0
(0

I
’l
’l
I 99 .-

99 .-
99 .-

121 25 12ls —
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .

124 —
160 .13

123 .50
160 .

116 .7 5 116 .37
145 .37

V er k . - Intern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

79 .50
8037

Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .

116 —
144 .—
243 -

116 .25
144 -
243 —

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

116 -
147 50 146

*
—

41/i°/0 „ „ 3
D. Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
134 . 50

34 .25
129 .75

134
*
37

35 .50

Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag . . . . . .

186 50
134 .88
145 13

185 .50
134 .50
144 .75

Konserven Braun . I . G. Farben -Bonds 130 .— Dt . Ati . -Telegr . . . 121 .25

Industrie
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . 19

*
75

126 —
19 .75

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . -

Berliner Börse
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .

118 .75
143 . 50

118 63
143 . 75

Aschaffenb . A.-Br . 1
1

1
1

Lechwerke . . . .
LindeEismasch inen
Lokom . Krauß . .

114 .-
168 —
135 . bO

114 .—
167 .50
135 2ö

219 —
267 .50

I
I

I
I

Banken
Bank f. Brauindust . 130 .— 130 -

Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .

162 .—

146 —

161 . 50

146 -
1 vO -

141 50

_ _
Bad . Nasch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri & Co .

illI
O

O
I

o

<r

Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau

95 75

116 75

95 50
80 50

116 5u

Mannheimer Vers . . Berliner Hdls .-Ges.
com . u .Priv .-Bank
bedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

134 25
118 25
122 50
113 .75

134 25
>18 .25
1 . 2 50

13 75

Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun

188 . 50
207 . 50

o3 —

187 .75

82 6̂3

Buderus ..... 121 75
166 .-

135 .63

1m1 50
166 .2b

1 4 50
1 '43 .ob

Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . .
Moenus . . . .
Motoren Darmstadt

138 -
119 .25

146 50
139 -
119 50

5e/eReichsaui . v . 2 <
5*/, •/« Yonganleihe .

101 .63

1 ul 25

101 63

» bu

Reichsbank . . . 208 - 208 25 Elektr . Lief .-Ges . . 130 25
■51 13

1 55 75

130 —
151/ —
156 -
136 —

Cement Heidelberg
Chem . Albert . . . Verk . - l

’
ntern .

Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .

Daimler -Benz . . . 118 50 118 . 50
Aul .-Ausi (Altbes . Feldmühle . . 1 36 ä>0

Den seh Erdöl . . 143 — Neckarw . Eßlingen 4°/0Schutzgebiet . 13 AG. lür Verkehr sw 31 .37 , 31 37 Fel ten &Gu iileaumc 130 — 129 25
Dtsch . Gold u .Silber 255 — 255 Nordw . Kraft —. — — — 41/l °/ .,Wiesb .St .v 28 98 .oU A.Lokalb . u.K itw . 147 — 148 - Gesfürel . . . 146 — 145 25
Deutsch . Linoleum 162 —

130 .25
161 50 Park -u.Bürgerbräu

Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .

1 5 .25
231 -

25 2b
231 . 50

41/. */ . Pr .L .Pfbr 19
. . . >0

4*/, «/. , „ 21
4' / . ' / . Kom 2C
4' / . ' / ..... t
4' /. "/ .N .Lb .Gold ,

__ D. Reichsbahn Vz. 75
80 oO

125 .75 Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi

136 50 137 88
148 37 148 25
172 50 —
174 — 174 50
118 .25 118 . 13

89 . 13 88 .75

Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft 150 25 142 50

143 .75
112 -
149 .—

142 1b
143 63

1
111 I

I
I
I Hapag .....

Nordlloyd . • . 81 -
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher

117 — 117s -

156 25

112 —
147 .— 100 — 100 > Industrie

Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges .

I . G. Faibepindust . 155 .88 Salzdetfurth . . • —.— — — 41/. */ . . „ 2 100 .— 100 .— Akkumulatoren . — —•— Ilse Bergbau . . . 159 .751 —e—

24. 11.37 25. 11.87
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksvr . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .,
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik
„ Elektr . Mannh ,
,, Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wasser Gelsenkircb .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellsto -i Waldhof .

134 .88 134 .25

115 .88
121 -
155 50
126 .75

19 .75

160 . 13

12150
155 —

116 75

145 .75
180 25
105 50
23150
126 . 50
143 63
128 .75
147 50

170 75
139 25
152 -
179 .—
201 .-
136 88

I 95 —

112 -

125 .25
H6 25
160 .50
196 . 25

106 50
232 .—
128 . -
143 63
128 13

! ' 47 50
400 -
1 . 188
140
150 50
170 25
201 -
136 SO

140 .50
112 .—

I 58 . 57 37
116 .75 H7 —
147 25 146 .75

Kolonial
Olavi -Minen . . . 28 .63 28 .75
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Roman von Gu s t a v Junghans

* Helene Christaller : „ Peterche n " . Eine Ge¬
schichte für Kinderfreunde . ( Friedrich Reinhardt , Basel .)
Im Mittelpunkt des Buches steht der kleine Peterli . Das
Himmelstor steht noch weit offen für dieses Kind : Menschen ,
Blumen und Tiere werden geschaut , erfaßt von der wunder¬
samen Liebe seine » tiefempfindenden Herzens . Auch die
anderen Gestalten des Buches sind fein gezeichnet , nament¬
lich seine Mutter und seine Großmutter , der Lehrer und
Musiker Bruder Schlesinger .

hatte seine Sicherheit zurückerobert . Ettore Cinna , dank¬
bar gestimmt durch seinen Erfolg , unterstützte jede
weitere Darlegung des Inquisitors .

„ Wollen Euere Altezza geruhen
"

, wandte sich Andrea
del Mino am Schluß der Sitzung an den Dogen , „ auf
morgen für die neunte Stunde eine neue Zusammen¬
kunft des Hohen Rates anzuberaumen ? "

„ Was liegt vor ? "
fragte der Doge .

„ Eine dringende Entschlußfaffung in der Sache
„ Herzog Narefe

"
. . .

"* P . C . Ettighoffer : „ Gespenster am Toten
Man n "

. Volksausgabe . ( Verlag C . Bertelsmann , Güters¬
loh .) Ein grausiges Erlebnis Ettighofsers hat diesem Buch
den Titel gegeben . Lener verhängnisvolle Leuchttugeischutz
des Wahnsinnigen am „ Toten Mann "

, wo einer leibhaftig
noch die Seelen der Gefallenen in den Lüften sich bekämpfen
sah , wie vorzeiten auf den Katalaunischen Gefilden , Etwas
von diesem Spukhaft - Aufwühlenden liegt über den harten
Kampfschilderungen des Sturmsoldaten Ettighoffer , der alle
Gespenster des Grauens erlebte und bezwang , der einer
jener Verschworenen wurde , di « den Tod nicht mehr fürch¬
teten , weil er alltäglich war .

* Bernhard Voigt : „ Die Farmer vom Seeis
Rivier "

. Der „ Südafrikanisch « Lederstrumps "
, Band 3 .

( Verlag Ludwig Voggenreiter , Potsdam .) Warm , lebendig ,
herzbewegend ist die Art , in der Voigt das Leben seiner
Helden schildert . Der ruhige , doch kraftvoll strömende Gang
seiner Handlung entführt den Leser mit zauberhafter Ge¬
walt in das fern « deutsche Land in Südwest . Steppenwind
weht durch das Buch und auf seinen Schwingen trägt er den
Dust der blühenden Wildnis . Voigts ausgeprägte dichte¬
rische Eigenart ist die völlig ungekünstelte und eben darum
so unglaublich lebenswahre und zwingende Darstellung der
Ereignisse .

* Albert von Streerbach : „ Geackert ist schon
"

,
Roman . ( Verlag Paul Zsolnay , Berlin W . 35 .) Je drei
Generationen einer Adels - und Bürgerfamilie stehen einan¬
der in dem neuen Roman des Dichters gegenüber . Die
Erotzvätergeneratton , die noch in den Traditionen des Alten
geborgen und befangen ü >ar , die Vätergeneration , di « , aus
der Volksverbundenheit meist gelöst , nur der Ichsucht und
dem Eigennutz frönt . Die neue Generation aber , die junge ,
findet wieder den Weg in die Volksgemeinschaft und zu
neuer Liebe , Des jungen Dichters erster Roman „ Zwischen
Ende und Anfang "

ist mit viel Sympathie ausgenommen
worden . Auch sein neues Buch wird wegen seiner mutigen ,
männlichen Haltung , seines entschiedenen Bekenntnisses zu
den Kräften ausbauender Sittlichkeit beifällig begrüßt
werden .

* Georg von der Bring : „ Die Werft Häuser
von Rodewarden "

, Roman . ( Verlag ffi . Stalttng ,
Oldenburg i . O .) Eisenschiffe beginnen um di « Mitte der
siebzieger Jahre die alten , ehrwürdigen Holzkonstrukttonen
zu verdrängen . Der Eigentümer der Franksen

'schen Werft
an der unteren Weser spürt den Zug der allmächtigen Zeit ,
die eine Entscheidung fordert zwischen Holz und Eisen . Sein
Sohn Frank Franksen baut das erste eiserne Schiff in Rodö -
warden . Caspar Seeberg , Inhaber der Nachbarwerft , will ,
starrköpfig und unbelehrbar , von dieser Teufelskunst , dem
eisernen Schiffsbau , nichts wissen . Der lebendige Fort -

Die Ratsherren vernahmen mit einer kleinen Be¬
friedigung , daß doch auch noch ein anderer als der un¬
heimlich unterrichtete und sichere Staatsinquisitor eine
Sache beherrschte . Überdies machte die ebenso fließend
und kühl vorgetragene , sogar mit einer gewissen Schärfe
versehene Einwendungen des jüngsten Natsmitgliedes ,
den Eindruck noch besieren Unterrichtetseins und
größerer Weitsicht . Die Ratsherren nickten also ; selbst
einige von ihnen , die schon verschiedentlich leicht gegähnt
hatten , blickten jetzt gespannt auf den Staatsinqüisitor
del Mino . Auch der Doge sah desien Antwort aufmerk¬
sam entgegen .

Auf der kalten hohen Stirn des Inquisitors zeigte sich
eine leichte Röte Er lehnte sich nachläsiig im Sessel
zurück .

„ Die außenpolitische Lage der Republik ist noch nicht
so verzweifelt , daß sie jeder Laune der unteren Kirchen¬
staatsbehörden nachgeben müßte .

"

Ettore Cinna erhob sich .

„ Wenn die außenpolitische Lage des Vaterlandes erst
verzweifelt geworden ist , Euere Excellenza , werden die
Kosten der Rechnung ein wenig höher sein , als 800
Dukaten Steuerschuld ! Die Kosten der Rechnung für
die Republik — meine ich .

"

Die Röte auf der Stirn des Staatsinquisttors wich
einer kalten Blässe . Sein finsterer Blick bohrte und

suchte wieder einen huschenden Sekundenbruchteil lang
unsicher in den undurchdringlichen Augen Ettore Cinnas .
In dem eisenstarken Herz des Inquisitors zitterte einen

Augenblick eine Faser , als ihm die Frage blitzschnell
durch den Kopf ging : Was bedeutete Cinnas kleiner

Nachsatz „ die Kosten für die Republik — meine ich
" ?

Wehe diesem Menschen , wenn er etwa . . . — doch der

Inquisitor lächelte . Unsinn !

Er hatte den Schwächeanfall überwunden , verneigte

sich liebenswürdig gegen Cinna und wandte sich an den

Dogen :

„ Ich bekenne , Altezza , daß das Argument meines

hohen Amtsbruders , des edlen Ettore Cinna , die meini¬

gen geschlagen hat ! Angesichts unserer Bemühungen um

größere Festlandsziele wird das Rachgeben in Kleinig¬
keiten vorteilhafter fein .

"

„ Den großen Mann , Excellenza , ehrt immer das Be¬
kenntnis eines Irrtums !"

entgegnete der Doge freund¬

lich . Aber das Gesicht Ettore Cinnas glitt die freudige
Röte , die eine unvermutete gegnerische Anerkennung
hervorruft .

Noch einmal atmete der Staatsinquisitor unmerklich
erleichtert auf , als er dessen gewahr wurde . Wer über
ein Lob errötet , quittiert , daß er nichts weiter gesucht
hat .

Der Rat beschloß , dem Kardinal Rjnieri eine dem

Einwurf Cinnas entsprechende befriedigende Antwort

zu erteilen .
Im weiteren Verlauf der Ratssitzung beherrschte An¬

drea del Mino wieder völlig die Verhandlungen , denn er

, . ' l : *• ü *" ' em sturen Beharren tzcgrcich
bestehen , siegreich bleibt aber zugleich die Liebe zweier
junger Menschen , Frank Franksen und Juliane Seeberg ,
gegen alle Tücke und g « gen Rot und Tod .

* Lajos Zilahy : „ Etwas treibt im Wasser "
,Roman . ( Verlag Paul Zsolnay , Berlin W . 35 .) Auf

engstem Raum erfüllen sich in diesem Buch leidenschastlichste
tragische Geschehnisse . Denn was sich hier , nahe am Flutz -
ufer ( es ist die machtvoll breite Donau ) zwischen einem
jungen Fischer , seiner Frau und der geheimnisvollen „ Frau
aus dem Strom "

, Anada , die um der Liebe willen einen
Opfertod stirbt , in einer von brennendem Gefühl , von
leidenschaftsbedrängter Worttargheit durchzitterten Hand¬
lung begibt , das ist von einer bannenden Gewalt , der man

nicht „ entziehen kann . Zilahy , der Dichter des großen
Gesellschaftsromans „ Zwei Gefangene "

, hat mit feinem neuen
Roman eine innere Welt des Gefühls aufgeschlossen , in die
wir erschüttert schauen .

* Franz Schneller : „ Ein Mädchen in Blüte “ .
( Verlag Kösel -Pustet , München . ) Die Geschichte eines Mäd¬
chens , das weiß , was es will , und tut , was es sagt , eines

^ ens , das an die Liebe glaubt als an eine höhere
Wirklichkeit und st« findet , weil es daran glaubt . Also ein
verheißungsvolles Buch , das di « Liebe ungewöhnlich macht
und damit den Roman der Liebe für heute , morgen und
solange rechtfertigt , als es echte Liebe gibt . Das Buch
eines Süddeutschen der Dreiländerecke zwischen Schwarzwald
und Wasgenwald , jenes Gartens , » der ein Geschenk des
Rheines ist . Der Rhythmus dieses Landes ist auch der
Rhythmus dieses Buches , eines Werkes voll Kraft und
Zartem , in einer Sprache , der das Licht der Heimat die
Farbe gibt , und di « oft in wenigen Worten packend zu
sagen vermag , was zwischen Menschen an Unaussprechlichem
spielt . Ein Buch , das dem Leser nahe geht durch den
Gefühlsaufschwung , ihn beglückt durch seine Haltung und
dte männliche Art , wie alle Dinge , bei ihrem Namen ge¬
nannt , teilhaben an einem frischen , reichen Leben , in dem
Humor und Weisheit eine so große Rolle spielen .

* Erich Wolfrom : „ Die Baugeschicht « der
Stadt und Festung Magdeburg "

. Erschienen in
„ Magdeburger Kultur - und Wirtschaftsleben "

, Heft 10 ,
herausgegeben von der Stadt Magdeburg . Mit autzerordent -
licher Mühe und großer Liebe zur Heimaterde hat der Ver¬
fasser in dem Abschnitt , der das Bauschaften der romanischen
Zeit zum Gegenstände hat , all die unscheinbaren und heute
überbauten Reste aus dieser fast tausendjährigen Vergangen¬
heit zusammengetragen und in Bild und maßstäblicher
Zeichnung nebeneinander gestellt . Zum ersten Mal « werden
hier die aus den Entwurfsplänen des Alten Dessauers und
den Festungszeichnungen der ehemaligen Fortifikation ge¬
wonnenen Ergebnisse veröffentlicht . Die Zeichnungen öes
Verfassers , die nach den vorgefundenen alten Entwürfen ,
nach eigenen Aufnahmen oder solchen der Höheren Tech¬
nischen Staatslehranstalt für Hoch - und Tiefbau in Magde¬
burg angefertigt sind , werden durch Photos der Vereinigten
Bauverwaltungen und des Wirtschaftsamtes der Stadt
Magdeburg ergänzt .

„Der Wiederaufstieg des
- ----- - ------- - ( Verlag Braune Bücher , Berlin .)
Europäus geht von der tiefgreifenden Revolutton aus , die
die Technik und ihre wirtschaftliche Auswertung in der Welt
hervorrief . Während Spengler di « dadurch entstandene
Desorganisation sozusagen als unuinstötzliches Endresultat
betrachtete und dadurch in eine völlige Verneinung und
Untergangsstimmung hineingeriet , ist sie für den Verfasser
ein Stadium der Wandlung , aus dem sich bereits der Weg
zum Wiederaufstieg Europas andeutet . Sein Buch gibt
einen Überblick über die Gesaintsttuatton des Abendlandes
und stellt klar das Entweder -Oder heraus , an dem sich das
Schicksal unseres Kontinents entscheiden wird . Trotz des
Prestigeverlustes , den Europa der farbigen Welt gegenüber
abzubuchen hat , sieht der Verfasser seine Lag « noch nicht
hoffnungslos , wenn es die Gefahr des Bolschewismus er¬
kennt und die Einigkeit im eigenen Haufe herstellt . „ Der
weißen Raffe "

, so sagt Europäus , „ erwächst die Berpflich -
tung zum Ausbau einer neuen Weltordnung , um das Ver¬
sinken des ganzen Erdkreises ins Chaos zu verhindern . —
Das Beharren in den alten Gedankengängen , das Festhalten
an der überlebten Ordnung das Zurückweichen vor der
letzten Schlußfolgerung , di « Ängst vor der Umstellung auf
das Reue in sehr vielen Staaten ist das Grauen vor der
unerbittlichen Notwendigkeit , sich vorzubereiten für den
Endkampf um die Neuverteilung der Erde ." Für den deut¬
schen , nationalsozialistischen Menschen , dem der Kampf das
Gesetz des Daseins bedeutet , atmet das in seinen Folge¬
rungen und Konsequenzen heroische Buch trotz der auf¬
gezeigten gewaltigen Gefahren eine starke Lebens - und
Zukunftsbejahung . Kz .

* Neue Volks spiele . ( Theater -Verlag Langen /
Müller . Berlin .) Eberhard Trüstedt : „ Die Frauen
von Boerenberg

"
. — Georg Basner : „ Die freie

Baueruschaft "
. — Josef Maria Heinen : „ Ewig ist

das Blut ." — Josef Bauer : „ Deutscher Ernte¬
dank "

. Mit seinem jüngsten Volksspiel „ Die Frauen
von Boerenberg " wendet sich Eberhard Trüstedt
dem Gebiet des nationalen Frauenspiels zu . — Der junge
Dramatiker Georg Basner läßt in dem großzügigen
Gruppenspiel „ Freie Bauernschaft " vier Zeit¬
abschnitte der deutschen Bauernschaft lebendig werden . —
Ein neues Spiel von Josef Maria Heinen : Ewig ist
das B l u t "

. Dies ernste Spiel für Frauen ist keine rühr¬
selige Geschichte ; es ist ein Gleichnis von der Aufgabe der
Frau und ihrem Dienst am ewigen Blut . — Mit feinem
„Deutschen Erntedank " schlägt Josef Bauer einen
neuen Weg der Erntefeiergestaltung ein . Der begabte W . I .
Gehling schuf dazu die rechte Musik .

Als der Dog « die Sitzung der Signorie geschlossen
hatte , begaben sich die Prokuratoren wieder an die Er¬
ledigung ihrer laufenden Amtsgefchäfte . Der Staats¬
inquisitor Andrea del Mino schritt durch die Gänge des
Dogenpalastes zu seinen im Seitenflügel liegenden
Amtsgemächern . Zwei seiner Eeheimsekretäre begleite¬
ten ihn .

Seitdem es dem Staatsinquisitor gelungen war ,
durch seine Energie und politische Kunst die höchste
Staatsgewalt in einem aus dem Zehnerrat gewählten
Ausschuß von drei Staatsinquisitoren zu konzentrieren ,
der aus ihm selbst , dem Staatsinquisitor Enrico Masello
und dem kürzlich verstorbenen Eiulio Sostamerighi be¬
standen hatte , sich aber nach des letzteren Tod nur noch
aus del Mino und Masello zusammensetzte — seit diesem
Staatsstreich hatte der Staatsinquisitor del Mino seine
Amtsräume aus verwaltungstechnischen und autorita¬
tiven Gründen aus seiner Dienstwohnung am Markus -

platz in den Dogenpalast verlegt . Er benutzte seine
Dienstwohnung nur noch zu repräsentativen Zwecken .

Der Große Rat , die Versammlung der Erbmitglied -

schast von etwa achtzig im „ Goldenen Buche
"

verzeich¬
neten Angehörigen des Hochadels , hatte den politischen
Maßnahmen Andrea del Minos zugestimmt , weil man

wußte , daß dieser Mann als reinster Typ der Hochadels¬
kaste , als vollkommener und glänzend begabter Ver¬
treter der Nobile seine ganze rücksichtslose Tatkraft zur
Sicherung , Wahrung und Vergrößerung der Vorrechte
und des Reichtums der Aristokratie verwenden würde .
Denn die an das verschwenderischste und prachtvollste
Leben gewöhnte Hocharistokratie brauchte Geld , Geld
und nochmals Geld . Und blühte auch noch der Handel
mit der Levante und dem weiteren Orient , so machte sich
doch schon die Einbuße bemerkbar , die die Macht Vene¬

digs nach der Entdeckung des Seewegs nach Ostindien
durch Vasco de Gama , und nach der Eroberung Kon¬

stantinopels durch die Türken erlitten hatte .
So verfocht die Politik der Adelsrepublik von San

Marco das Ziel , den abgleitenden Orienthandel durch
den Ausbau der Festlandsbesitzungen auszugleichen . Hier
lagen noch Geldquellen , wie sie der in Marmor und Gold
denkende Prachtsinn der venezianischen Nobili benötigte .

In Andrea del Mino , der ganz einer der ihrigen
war , sahen sie den Mann , desien Staatskunst direkt oder
indirekt ihren Börsen und ihrer Besttzvcrmehrung zu¬
gute kam . Ein Streben nach der Alleinherrschaft
glaubten sie nicht befürchten zu muffen , denn das blutige

.... ....... .... .. .. -

MSM Neue Bücher WVM

1937
yg » ------- — -



»

Entbehren viel !
Margrit Horn .

Die Taschenuhr
Bon E . C . Christophs .

dann wurde eine Zigarre angezündet und zuweilen ein kräf -
tiger Schluck Wein genommen — gesprochen hat während zwei
Stunden keiner ein Steribenswörtlein . Am Ende der zwei
Stunden erhob sich der Dichter , drückte dem Maler abermals
die Hand und sagte die einzigen Worte :

„ So gut habe ich mich schon lange nicht mehr unterhalten ."

Das war nicht etwa ironisch gemeint — Keller war seinem
Freund dankbar dasür , das , er ihn in der Zwiesprache mit dem
eigenen Genius nicht ein einziges Mal gestört hatte .

Auf felsigen Pfaden .

Die einen wandern auf felsigen Pfaden ,
Mühsam , Schritt für Schritt ,
Mit vielen schweren Lasten beladen .
Und Leiden wandern mit .

Doch sie erstarken und wachsen an ihnen ,
Stehn schwindelfrei an Abarundsrand .
Und herrschen , weil sie willig dienen ,
Und blicken stolz auf erkämpftes Land .

Steigend beneiden sie wohl die andern ,
Doch überreich sind sie am Ziel .
Und die im Tale wandern ,

Zu den als unfreundlich verschrienen Schwelgern zählte
der Dichter des „ Grünen Heinrich " . Es konnte vorkommen , daß
Gottfried Keller , als Ehrengast geladen , einen ganzen Abend
lang kaum den Mund auftat außer zum Ellen . Wenn er aber
endlich einmal redete , dann sah die Pointe . So , als zwei ältere
literaturbegeisterte Damen , zwischen die er zu sitzen kam , nach
verschiedenen vergeblichen Versuchen , etwas aus ihm herauszu¬
bringen , auf den „ Apotheker von Chamoniz " kamen , in dem
bekanntlich Keller sich mit Heinrich Heine auseinandersetzt .
„ Was meinen Sie wohl , Herr Staatsschreiber , ist Heine in den
Himmel gekommen ? " fragte die eine .

Und Gottfried Keller erwiderte : „Heine . . . lm Himmel ,
jawohl ! Der hütet dort droben die Schweine ." Das war aber

auch alles .
Ein andermal , als eine Dame unbedingt feine Meinung

über Emanuel Eeibel hören wollte , antwortete er mit einer

Gegenfrage : „ Fräulein , was halten Sie von Aufgußtee ? "

Arnold Böcklin , der sich ihm in einem Züricher Restaurant
dreimal vorstellen muhte , ehe ihn der in seine Zeitung Ver »

tiefte überhaupt beachtete , verstand ihn schkiehlich ausgezeich¬
net . Einst traf ihn der Maler beim Mendschoppen im Wirts¬

haus . Zur Vegrühung genügte ein schweigender Händedruck ,

Die Schweigsamen .

Von Hermann Hieber .

Moltke war nicht der einzige „ große Schweiger
" der Welt¬

geschichte — obwohl die Wortkargen viel seltener find als die
Beredten .

Von Robert Schumanns Schweigsamkeit berichten zwei
Anekdoten . Die « ine verdanken wir Eduard Hanslick , der 1846
noch ein Verehrer Wagners war und selbst die weite Reise von
Wien nach Dresden nicht scheute , um mit dem jungen Meister
persönlich bekannt werden . ^ Schumann "

, sagte Wagner zu
ihm , „ ist ein hochbegabter Musiker , aber ein unmöglicher

Ende derer , die in der Geschichte der Republik solcher
Pläne überführt waren , stand als wirkungskräftiges
Mahnmal in der venezianischen Politik . Zudem würden
die beiden ihm beigegebenen , gleichgeordneten anderen
Etaatsinquisttoren dieselbe kalte Wachsamkeit besitzen ,
die stets die Inquisitoren Venedigs ausgezeichnet hatte
und alle monarchistischen Abenteurer auf dem Schafott
enden lieh .

In den nächsten Tagen hatte der Doge den dritten
Mann des Dreier - Ausschusses zu ernennen , den Nach¬
folger für den verstorbenen Sostamerighi . Danach hatte
die Versammlung des Grohen Rates die Ernennung gut -

zuheihen .
Der Staatsinquisitor Andrea del Mino war in

seinem Arbeitsgemach angelangt . Er nahm hinter dem
breiten Arbeitstisch in einem schweren geschnitzten Arm¬

sessel Platz und sah in die vor ihm liegenden Akten .
Nach kurzer Prüfung schob er sie beiseite , winkte dem
einen der beiden Eeheimsekretäre abzutreten , und nach¬
dem dieser das Gemach verlassen hatte , befahl er dem
anderen halblaut :

„ Den Leiter des Geheimdienstes !"

Nach einigen Minuten trat der Leiter des Geheim¬

dienstes ein . Ein kleiner unscheinbarer Mann , mit

einem dummen Gesicht , über das die mokanten Vene¬

zianer schon ost gelacht hatten , ohne zu wissen , wem es

?
ehörte . Aber manch einer von denen , die da lachten ,
ätte sein Vermögen darum gegeben , wenn er gewußt

hätte , dah der dumme ungeschickte Mensch , dessen alberne

Anträge vielleicht gerade die kleine Signorina dort ver¬

spottete , oder , dem er selbst eben ein Bein gestellt hatte ,
um sich über sein lächerliches Schimpfen zu amüsieren ,
oder den er im Glücksspiel übers Ohr gehauen hatte , dah
dieser Mann der Leiter des inquisitorischen Geheim¬
dienstes sei .

Von seinen eigenen Untergebenen kannten ihn nur
vier . Und auf diesen Vier lag das Geheimnis seiner
Person zentnerschwer . Denn dem leichtesten , noch so un¬
beabsichtigten Verrat über das Wesen dieses Mannes
drohten fürchterliche Strafen . Es war vorgekommen , dah
einer von den Hunderten von Untergebenen , die er alle ,
die ihn aber nicht kannten , ihn mit Ohrfeigen aus dem

Dogenplast getrieben hatte , als er mit einer wichtigen
Nachricht die Amtsräume des Staatsinquisitors betreten
wollte : mit bekümmertem Gesicht lieh der kleine Mann

sich verprügeln , und dachte nicht im geringsten daran , sich
an dem prügelnden Sbirren zu rächen . Und es war

vorgekommen , dah einer der Vier , die ihn kannten , ihm
mit respektvoller Verneigung eine Tür geöffnet hatte , —

der schmachtete drei Jahre in den Vleikammern für
diesen verräterischen Respekt .

Es war eine Gefahr , diesen Mann zu kennen und es

war eine Gefahr , ihn nicht zu kennen .
Es war der unbestechlichste Mann Venedigs . Keine

Million Dukaten hätte ihn von einem Dienstauftrag ab¬

gebracht , und keiner seiner eigenen privaten Wünsche
hätte ihn zu einer Anwendung seiner Macht bringen
können . Niemand wuhte etwas über sein Privatleben .
Niemand wuhte , dah der Mann , der unter Umständen
morgen den Dogen im Staatsgefängnis verschwinden
lasten konnte , auf dem Lande einen kleinen Gemüse¬
garten besah , wo er Kohl und Salat pflanze , seine Ziege
molk und Dante las .

Das war der Mann , der mit höflicher Verneigung
vor dem Staatsinquisitor erschien .

„ Euere Excellenza befehlen ? " fragte er mit einer

ziemlich Hellen , trockenen Stimme .
Andrea del Mino nickte glühend , sah noch einmal aus

sein Aktenstück und sagte dann ruhig :

„ Der Prokkurator Ettore Ginnet ist unter Beobach¬
tung zu stellen .

"

„ Sehr wohl , Excellenza .
" Der Leiter des Geheim¬

dienstes nahm den Namen des hohen Mitglieds der

Signorie mit derselben Unempfindlichkeit entgegen wie
ein Stück Papier , auf das man den Namen geschrieben
haben würde .

„ Soll die Beobachtung in einer ganz bestimmten
Richtung geschehen , Excellenza ? "

Der Staatsinquisitor überlegte einen kurzen Augen¬
blick : „ Es sind alle Richtungen wichtig . Von besonderer

Mensch . Als ich von Paris hierher kam , besuchte ich Schumann ,
erzählte ihm von meinen Pariser Erlebnissen , sprach von den
Pariser Musikverhältnissen , dann von den deutschen , sprach von
Literatur und Politik , — er aber blieb so gut wie stumm , fast
eine Stunde lang . 3a , man kann doch nicht immer allein
reden : ein unmöglicher Mensch .

Aber genau so wie dem Beredten der Stumme , fiel diesem
jener auf die Nerven . „ Wagner "

, meinte Schumann , „ ist zwar
ein unterrichteter und geistreicher Mann , redet aber unaufhör¬
lich , und das kann man auf die Dauer doch nicht aushalren ."

Ein 3ahr daraus kam Friedrich Hebbel auf Einladung des
Komponisten aus Wien nach Leipzig , weil Schumann ein «
Reinicksche Bearbeitung der „ Genoveva " in Musik setzen wollte .
Es ging dem Dichter hier ähnlich wie bei dem von ihm hoch¬
verehrten Ludwig Uhland : seine sprudelnde Beredsamkeit sand
nicht das geringste Echo . Rach kurzer , fast stummer Begrüßung
saßen sie sich ungefähr eine Viertelstunde lang gegenüber , in
ber Schumann kein Wort hervorbrachte , sondern „ ihn nur an¬
gaffte " . Hebbel verlor die Geduld und schwieg nun ebenfalls .
Es folgte ein tödliches Schweigen . Schließlich sprang der Dich¬
ter verzweifelt auf und empfahl sich. Der Musiker langte
gleichfalls nach seinem Hut und begleitete seinen East in dessen
Hotel . Diese Höflichkeit war freilich ganz zwecklos , denn wie¬
der liefen sie völlig stumm eine halbe Stunde lang nebenein¬
ander her . Hebbel verabschiedete sich wütend .

Um so überraschter liest man in C"

„ Eine große Ehre ist
Hebbel besuchte uns t

Bedeutung würde jedoch eine Verbindung des Ratsherrn
mit dem Nobile Hilario Vartucci fein .

"

„ Soll ich Feststellungen in dieser Hinsicht machen —
oder soll ich versuchen , solche zu machen ? "

„ Das letztere . Ich wünsche ein klares Bild über das
Leben und den Verkehr des Signor Ettore Einna —
weiter nichts . Ich bitte in dieser Angelegenheit um täg¬
lich zweimaligen Bericht .

"

„ Sehr wohl , Excellenza . — Was befehlt Ihr sonst ? "

Andrea del Mino spielte mit einem Petschaft .
„ Kennt Ihr . . . den Signor Hilario Vartucci ? "

„ Jawohl .
"

„ Ist Euch über diesen Mann etwas Nachteiliges be¬
kannt ? "

„ Nein , Excellenza — nichts , was seine großen Ver¬

dienste um den Staat verdunkeln könnte . Er liebt den

griechischen Wein und die venezianischen Frauen ; und er

geht einem Waffengang nicht aus dem Wege .
"

„ Ich hörte auch davon . Erst jetzt soll ihn ja ein eifer¬
süchtiger Barbier angefallen haben , weil dieser ihn mit

seinem Weib überraschte .
"

„ Eine Irreführung , Excellenza !" erwiderte der
Leiter des Geheimdienstes in sachlichem Gleichmut , „ viel¬

mehr hat man , um die Eifersucht des Barbiers zu reizen ,
diesem durch ein gekauftes Subjekt berichten lasten , es

habe des Barbiers Weib an den Signor Vartucci ver¬

kuppelt . Den in dieser Weise zur Wut gereizten Barbier

ließ man dann auf den Nobile los und gab ihm zur
Unterstützung einen erprobten Lohnmörder mit , den

Fruchthändler Anichino , der aber nach Möglichkeit den

tödlichen Stoß selbst nicht führen sollte .
"

Der Staatsinquisitor sah auf das Petschaft , mit dem
er immer noch spielte : „ Ihr seid ausgezeichnet unter¬
richtet , Bernbo . — Aber wer soll den Auftrag zu diesem
raffiniert versteckten Mordanschlag gegeben haben ? Ver¬
mutlich jemand , der eine tödliche Beleidigung an dem
edlen Hilario zu rächen hatte ? "

„ Nein , Excellenza : jemand vielleicht , der den Nobile
Vartucci sehr fürchten muß .

"

Andrea del Mino sah den kleinen Mann tief an .
Aber sein Blick drang nicht durch : der Mann vor ihm
war die gleichgültigste Alltäglichkeit selbst , seine Augen
blieben flach und nichtssagend . Und doch war es dem

Staatsinquisitor , als gähne ein Abgrund unter dieser
undurchsichtigen Teilnahmslosigkeit wie unter der

trügerischen Oberfläche eines überwachsenen Gewässers .
Der Staatsinquisitor sah wieder vor sich auf den Tisch .

„ Ihr seid der unscheinbarste und gefährlichste Mensch
Venedigs , Vembo "

, sagte er langsam und fast mehr für
sich . „ Wißt Ihr , daß Ihr Ähnlichkeit mit dem Tode

habt ? — Niemand kennt Euch ; niemand weiß , wann

Ihr neben ihm steht und niemand weiß , wann Ihr an

ihm vorübergegangen seid . . . Und manchmal seid Ihr
vielleicht dem , der Euch schickt , näher , als dem , zu dem

Ihr geschickt werdet .
"

Andrea del Mino legte das Petschaft aus der Hand
und blickte über den Tisch ins Leere . „ Das Volk fürchtet
Euch mit Recht wie den Tod , Bembo !"

„ Den Tod braucht niemand zu fürchten als der , desten
Zeit abgelaufen ist , Excellenza . Und auch den kann noch
der Eingriff des Allmächtigen Gottes retten "

, sagte der
kleine Manu leise und durch seine Ausdruckslosigkeit
drang ein Hauch von Empfindung , — „ ich aber mutz
Venedig dienen , auch wenn es Leben und Freiheit eines

Unschuldigen von mir fordert .
"

„ Was ist Venedig ? Was ist die Winzigkeit eines ein¬

zelnen Unschuldigen , den Venedigs Größe in den Staub
tritt ? "

„ Ein Werk der Menschen das eine und Gottes Eben¬
bild der andere .

"

„ Bembo "
, — der Staatsinquisitor sah ihn offen an ,

— „ wie tragt Ihr bei diesen Gedanken Euer Amt ? "

„ Als Pflicht , Herr . Ich bin untertan der Obrigkeit
und gehorche , wo ich nicht begreife .

"

Der Staatsinquisitor atmete tief . „ Glücklicher
Mensch . . . — ich muß befehlen !"

( Fortsetzung folgt .)

Mit Uhren ist das überhaupt sv eine Sache . Uhren haben
es in sich . Seinerzeit bekam ich eine Taschenuhr als Ein¬
segnungsgeschenk . Als wir aus der Kirche tarnen , nahm ich
das Ding auseinander , weil ich mich mächtig für die Innen¬
einrichtung interessierte . Mein Vater fiel zuerst vor
Schrecken fast aus dem Gehrock , als er die vielen einzelnen
Teile sah , aber dann war er zufrieden , weil beim Zusammen -
setzen verschiedene Räder übrig blieben , die an seinem alten
Regulator lange fehlten . Meine Uhr ging trotzdem , wenn
das Wetter nicht zu feucht war .

So habe ick im Laufe der Jahre viele Uhrenbekannt¬
schaften gemacht . Turmuhren , Sonnenuhren , Vlumenuhren ,
gehende und nicht gehende Uhren , Uhren mit und Uhren ohne
llhrenlaunen . Aber seit meinem letzten Geburtstag hat es bei
mir sozusagen ausgeuhrt .

Meine Frau schenkte mir eine Taschenuhr mit Garantie¬
schein . „ Hier "

, sagte sie , „ übereiche ich dir eine Taschenuhr
für dein ferneres Leben . Es ist eine wertvolle Uhr . Sie wird
alle deine Wege getreulich begleiten ."

Ich war gerührt . Meine Frau hatte recht . Die Uhr be¬
gleitete mich . Auf allen Wegen . Vor allen Dingen auf den
Wegen von und zum Uhrmacher .

„ Meine Frau bat "
, lächelte ich höflich beim ersten Be¬

such , „ bei Ihnen diese wundervolle Uhr gekauft ."

„ Run "
, knurrte der Mann und maß mich mit miß¬

trauischem Blick , „was ist mit der Uhr ? "

„ Sie geht vor "
, erwiderte ich freundlich , „ können Sie

das ändern ? "

„ Lassen Sie die Uhr hier, " entschied der Mann .
Nach vierzehn Tagen hielt ich sie wieder in der Hand .

Sie tickte , als habe sie einen Uhrenherzfehler . Als ich am
nächsten Morgen aufstand , kam ich zu spät ins Büro . Meine
Uhr ging nach . Ich bracht « sie abermals zum Tafchenuhren -
reparateur .

„ Rach geht sie ? " fmikelte et mich leicht angegiftet an ,
„ wieviel denn ? "

„Täglich achtundvierzig Minuten, "
entgegnete ich

schüchtern .
Der Uhrenmann lachte , daß ihm die Tränen kamen . „ Und

deshalb "
, jagte er , „ und deshalb bringen Sie die Uhr wieder

her , Herr ? Täglich achtundvierzig Minuten , das macht bei
vierundzwanzig Stunden am Tage stündlich zwei Minuten ,
minütlich und sekundlich ist die Verspätung überhaupt nicht
festzustellen . Aber lassen Sie sie nur hier .

"

Ich ließ sie da , aber in meinen Adern kochte der rote
Zorn . „ Frau , knirschte ich zu Hause , „ wenn die llhr jetzt
immer noch nicht richtig geht , wenn ich sie hole , schlage ich
sie in Trümmer !"

„ Du Rohling, " erwiderte meine Frau und zitterte mit
den Nasenflügeln . Dann schlug sie die Tür zwischen uns zu .

Nach vier Wochen holte ich meine Uhr . Sie ging nicht
mehr vor . Sie ging auch nicht mehr nach . Sie stand . Jawohl ,
ganz einfach , sie stand .

Ich blickte den Mann sprachlos an . „ Sie hat doch einen
Garantieschein, " stammelte ich .

„ Herr "
, sagte der Mann , „ Garantieschein nur , wenn ein

Fabrikationsfehler vorliegt . Hier liegt kein Fabrikations¬
fehler vor , das sieht ein Blinder ."

„ Aber "
, fragte ich entsetzt , „ was liegt denn dann hier

vor ? "

„ Keine Ahnung , Herr "
, knurrte der Uhrenmann , „ soll ich

sie reparieren ? “

„ Rein, " ächzt « ich , griff das flache Ding und zuckte damit
nach Hause . Nahm es auseinander , ganz wie bei meiner
Einsegnung . Wieder blieben einige Teile übrig . Sie paßten
für unsere Einkochmaschine . Aber als ich den Rest zusammen¬
gesetzt hatte , wollte die Uhr dennoch nicht anspringen . Ich
sagte kein Wort , erhob mich und nahm den Holzhammer .
Meine Frau lehnte an der Tür , bereit , beim ersten Schlag
in Ohnmacht zu fallen .

Ich holte aus und schlug zu . Eine Porzellanvase fiel bei
der Erschütterung aus der Vitrine .

Meine Uhr aber trage ich seit jenem Schlag mit Freude .
Sie geht !

. . . . . .. ......... i Schumanns Notizheften :
t unserem Hause widerfahren : Friedrich

___ ...... j auf seiner Durchreise . Das ist wohl die

genialste Natur unserer Tage . Auch seine Persönlichkeit war

entsprechend , Überspannt er seine Kräfte nicht , so wird er das

Söchste
erreichen , sein Name den unsterblichen Künstlern aller

eiten beigezählt werden ." Bei aller Schweigsamkeit hatte er
wie im Falle des jungen Brahms eine wahrhaft wunderbare
Divinationsgabe enthüllt !
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